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Ein großes Graffiti-Banner schmückt jetzt das Schulhaus.

Better Together – Besser gemeinsam

Nachdem alle Aktivitäten zum 
125jährigen Bestehen der Schule 
abgesagt werden mussten, sollte 
es jetzt zumindest im Kleinen 
ein Fest geben. Schnell stand das 
Motto fest: „Better together“ – 

Besser gemeinsam, was fortan 
den nötigen Rahmen verlieh. Der 
Schülerrat beriet im Vorfeld, wel-
ches Highlight den Tag abrunden 
sollte. Der Antrag beim Jugend-
forum des Landkreis Meißen war 
schnell gestellt und so konnte bei 
der Kinderarena ein Human-Table-
Soccer angemietet werden, eine 
mobile Kickeranlage, bei der die 
Jugendlichen ihr Fußballgeschick 
unter Beweis stellen konnten.

Am 21.07.2021 war es dann end-
lich soweit - Gemeinsam mit ihren 
Lehrern gestaltete jede Klasse 
einen eigenen Stand, an dem sich 
die Mitschüler ausprobieren konn-
ten. Viele kulinarische Köstlichkei-

ten wurden angeboten, großartige 
Preise lockten bei der Tombola, 
spannende Sportaktivitäten for-
derten heraus, kreative Angebote 
fanden großen Zuspruch und 
sogar eine Wasserschlacht brachte 

die nötige Erfrischung. Dank der 
freundlichen Unterstützung durch 
die Genussquelle Dirk Klotsche 
und das Stadtcafé Mensch aus 
Radeburg konnte jedem Schüler 
eine gratis Bratwurst und eine 
Kugel Eis spendiert werden.

Der Graffiti- Künstler Carsten 
Langner von Farbclang gestaltete 
mit einer Gruppe eifriger Jugend-
licher ein großes Banner, welches 
jetzt das Schulhaus schmückt.

Den krönenden Abschluss bildete 
eine gemeinsame Tanzperfor-
mance auf dem Schulhof. Mit 
vereinten Kräften gelang es das 
Schuljahr zu meistern und zu 
einem guten Abschluss zu bringen. 
Wir blicken nach wie vor positiv 
in Richtung Zukunft frei nach dem 
Motto einer Schülerin:
„Es werden auch wieder Zeiten 
kommen, in denen das Anstek-
kendste ein Lachen ist.“

Nicol Truxa

„Postkunst im Lock Down“ 
– die Ausstellung zur Künstler-Aktion

Petra Schade, Anita Voigt und 
Burkhard Schade waren dabei auf 
eine an sich nicht neue, aber in 
dieser Situation schon neue Idee 
gekommen: „Mail-Art“.
„Mail-Art“, zu deutsch wörtlich 
„Post-Kunst“, gibt es schon seit 
den 60er Jahren. Die Post ist dabei 
das „Vehikel“, das die Rolle der 
Galerie übernimmt – nämlich nach 
dem schöpferischen Prozess (Malen, 
Fotografieren, Texten...) das Werk zu 
veröffentlichen und darüber zu kom-
munizieren. Die Idee entstand in den 
USA. wurde aber in der DDR, in Ost-
europa und Lateinamerika auch als 
Medium des Widerstandes genutzt, 
wo den Künstlern Ausstellungen ver-
wehrt wurden. So schickten sich die 
Künstler untereinander Nachrichten 
und reagierten mit Antwort-Karten. 
So entstand ein „Netz-Werk“ lange 
bevor dieser Begriff in die digitale 
Welt Einzug hielt.
Im Februar waren Ausstellungen 
nicht möglich. Deshalb schrieb 

Die Radeburger Künstler Petra und Burkhard Schade und ihre Dresdner Kollegin Anita Voigt riefen, als 
der dritte Lockdown absehbar wurde, zu einer Kunstaktion auf, bei der jedermann mitmachen konnte. 
Jeder konnte auf einem Bild im Postkartenformat seine Stimmung, seine Gefühle, seine Meinung über 
die „Corona-Zeit“ zum Ausdruck bringen. 700 Einsendungen kamen zusammen. Ab 27. August sind 
die so entstandenen Arbeiten im Heimatmuseum Radeburg zu sehen.

Petra Schade auf ihrer Webseite: 
„Wir finden solch eine Aktion passt 
momentan sehr gut.“
Die drei oben genannten Künstler 
nannten ihr Projekt „Postkunst 
im Lock Down“. Das zu gestal-
tende Format war die Postkarte, 
ca. 10 x 15 cm. Die Technik war 
freigestellt und das künstlerische 
Spektrum frei wählbar: Malerei, 
Text, Collage, Fotografie etc.… 
Die Teilnehmer wurden aufgerufen, 
auf die damalige Situation Bezug 
zu nehmen. "Packt alles auf die 
Karte, was Euch bewegt," schrie-
ben die Künstler in ihrem Aufruf, 
„Die künstlerische Absicht und 
ein Bezug zum Titelthema müssen 
erkennbar sein. Eurer Fantasie sind 
also keine Grenzen gesetzt.“ 
Damals schon wurde – ohne festen 
Termin – eine spätere Ausstellung 
in Aussicht gestellt, sobald es eben 
wieder zulässig ist. Nun ist es end-
lich so weit. Die Ausstellung ist 
vom 27. August bis 21. September 

2021 in Radeburg zu sehen. Danach 
wird das Mail Art Projekt an wei-
teren Ausstellungsorten gezeigt, 
darunter die Stadtgalerie Radebeul 
und das Stadtmuseum in Neustadt/
Sa. Letzte Station wird im Februar 
2023 das Stadtarchiv Dresden mit 
anschließender feierlicher Archiv-
übergabe sein.
„Die in der Ausstellung gezeigte 
Postkarten-Kunst ist eine viel-
stimmige kreative Reflektion der 
Lockdown-Monate Januar bis März 
2021,“ heißt es in der Pressemittei-
lung der Initiatoren. „Menschen aller 
Altersgruppen, Künstler und Laien 
gleichermaßen, haben sich mit den 
elementaren und mentalen Folgen 
der Corona-Pandemie auseinan-
dergesetzt. Präsentiert werden 700 
von Hand gestaltete Postkarten, die 
Grafiken, Malerei, Fotografie, Texte 
und Collagen enthalten.“
Öffnungszeiten des Heimatmuse-
ums Radeburg:
Dienstag: 10 bis 12 Uhr 
 und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag: 10 bis 12 Uhr 
 und 13 bis 16 Uhr
jeden 1. und 3. Samstag  
im Monat  von 14 bis 16 Uhr

Hinweis: Unter dem gleichen Bei-
trag im Internet finden Sie Links 
zu weiteren Informationen, unter 
anderem auch zur digitalen Version 
der Galerie. 

Klaus Kroemke

Human-Table-Soccer – die mobile Kickeranlage 
von der Kidner-Arena.

Tanzperformance auf dem Schulhof.

Gemeinsam mit ihren Lehrern gestaltete jede Klasse einen eigenen 
Stand. Kreatives fand besonders großen Zuspruch.

Nach einem herausfordernden Schuljahr stand Lehrkräften und 
Schülern der Oberschule „Heinrich Zille“ der Sinn nach einem 
optimistischen Abschluss.

Bundestagswahlen

RAZ fragte für Sie
Um das Direktmandat in Berlin, 
das derzeit noch Thomas de Mai-
ziére innehat - bewerben sich so 
viele Kandidaten wie noch nie. 
Derjenige, der die meisten Erst-
stimmen in unserem Wahlkreis 
erhält, bekommt es und wird 

künftig den Landkreis Meißen 
in Berlin vertreten. Wir haben an 
alle Bewerber Fragen gestellt, die 
einen direkten Bezug zu unserer 
Region haben. 6 von 11 haben 
geantwortet. Die Antworten finden 
Sie auf Seite 7. 
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Jedes Jahr, wenn die Ferien näher 
rücken, heißt es für viele Kin-
dergartenkinder „Adé“ zu sagen. 
Dieses Mal nun auch für unsere 
Maulwurf-Gruppe. Als wir 2018 in 
den Kindergarten gekommen sind, 
waren wir die „Kleinen“. So schnell 
verging die Zeit und nun sind wir die 
„Großen“. 

Am 23. Juli unternahmen wir daher 
nochmal einen tollen und erlebnis-
reichen Ausflug. Wir fuhren mit 
Bus und Bahn nach Dresden zur 
Polizei. Dort wurde uns, nachdem 
wir Polizei-Kappen basteln und 
auf einem echten Polizei-Motorrad 
sitzen durften, einiges über den 
Polizei-Alltag erzählt. Danach kam 
das große Highlight und wir durften 
uns das Gefängnis ansehen – auch 
von innen. Abschließend wurden wir 

mit Blaulicht und Sirene verabschie-
det und fuhren mit der Bahn nach 
Radebeul, um dort weiter mit dem 
Lößnitz-Dackel nach Berbisdorf 
zu fahren. Dort warteten unsere 
Eltern auf uns und wir ließen den 
Tag gemeinsam im Park ausklin-
gen. Zum Abschluss sangen wir 
zusammen das Lied „Adé, du schöne 
Kindergartenzeit“.
Wir bedanken uns bei den Kollegen 
der Polizei von der Schießgasse für 
die interessante Führung, sowie Otto 
Quast, der Sparkasse, Selgros und 
der Bäckerei Schöne für die Sach-
spenden und Brötchen. 
Ein besonders großer Dank gilt 
unserem Erzieher Patrick, der sich 
für diesen Tag für uns frei genom-
men hat! Wir werden dich sehr 
vermissen!

NM

Leserzuschrift

Adé, du schöne Kindergartenzeit

Wir verabschieden unsere vier 
Schulanfänger Johanna, Luise, 
Diego und Erwin. Stolz tragen sie 
hier schon ihre ersten Zuckertüten, 
welche durch fleißiges Gießen 
an unserem Zuckertütenbaum 
gewachsen sind.  In den letzten 
Wochen haben wir noch einmal 
viel miteinander erlebt, so zum 
Beispiel einen Busausflug nach 
Berbisdorf auf den Spielplatz 
oder die Fahrt ins Schwimmbad 
nach Meißen. Ein gelungener 
Abschluss war das Zuckertüten-
fest, denn dieser Tag steckte voller 
Überraschungen. Zunächst gab es 
eine Poolparty mit Eis, dann eine 
Schatzsuche und ein Grillfest mit 
den Eltern. Die Schulanfänger 
durften ihr Programm vorführen, 
welches sie gemeinsam mit Erzie-
herin Frau Franke eingeübt hatten. 
Das Highlight war natürlich die 
Übernachtung im Kindergarten 
sowie das gemeinsame Frühstück 
mit allen Kita-Kindern. Eine 

wunderschöne und vor allem 
selbstgebaute Matschküche war 
das Geschenk von unseren lieben 
Schulanfängereltern an unsere 
„Villa Regenbogen“. Darüber 
freuen sich alle ganz besonders. 
Wir blicken zurück auf viele 
unvergessliche und erlebnisreiche 

Momente mit Euch. Danke, dass 
wir Euch beim Wachsen helfen 
durften. Wir wünschen Euch einen 
guten Schulstart, stets viel Freude 
am Lernen sowie Gesundheit und 
Glück ein Leben lang.

Eure Erzieherinnen aus der 
„Villa Regenbogen“ in Volkersdorf

„Villa Regenbogen“ Volkersdorf

Gute Wünsche zum Schulstart

Neues aus dem Kollwitz-Haus
Im September sind 2 Veran-
staltungen im Käthe Kollwitz 
Haus geplant, zu denen wir alle 
Interessierten herzlich einladen 
möchten.

Sie liegen beide erstmalig in der 
Verantwortung des Freundeskrei-
ses Käthe Kollwitz in Moritzburg 
e.V.
Der Förderverein ist Mitglied 
unserer Stiftung und unterstützt 
unsere Arbeit organisatorisch und 
vor allem finanziell seit vielen 
Jahren, wofür wir sehr dankbar 
sind.

Neue Sonderausstellung
Alexander Archipowitsch Krjukow  
- Zeichnungen 1937 bis 1986
Ein russischer Maler und Lehrer 
schuf tausende Zeichnungen seiner 

Landsleute zwischen 1937 und 
1986.
Er schuf damit eine bleibend phy-
siognomische Erinnerung an die 
Menschen dieser Zeit.
Eröffnung ist  am Sonntag,  
12. September 11 Uhr.

Herbstfest 
im Käthe Kollwitz Haus

Am Sonnabend, den 25. Septem-
ber ab 19 Uhr findet im Rüdenhof 
ein großes Herbstfest mit Musik 
der Gruppe TamTam, Bewirtung 
und Feuer statt.
Eintritt 12,- / 8,-E für Freundes-
kreis-Mitglieder
Einlass ab 18.30 Uhr
Die Einnahmen des Festes gehen 
zugunsten der Kollwitz-Stiftung.

Moritzburg

Anglerverein „Radeburg 1931“ e.V.

Hiermit laden wir 
die Mitglieder des 

Anglervereins „Radeburg 1931“ 
e.V. zur Jahreshauptversammlung 
am 24.09.2021 um 19:00 Uhr 
in die Gaststätte „Zum Hirsch“ 
Großer Saal in Radeburg ein.
Die gemeinnützigen Arbeits-
einsätze des Vereins finden am 
04. und 11.09.2021 sowie am 
06.11.2021 statt. Treffpunkt ist 

8:00 Uhr das Eichenwäldchen am 
Stausee Radeburg.
Die Jugendgruppe trifft sich am 
18.09.2021 um 8:00 Uhr am Stau-
see Radeburg Eichenwäldchen 
(Autobahnabfahrt).
Wir wünschen den Mitgliedern 
eine erfolgreiche Restsaison.

Petri Heil!
Der Vorstand

Termine 2021
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
27.08.2021

Ausgabe:        
08/2021

Bürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 16.09.2021 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 07.09.2021 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11
Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/11646340
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 035208/961-11) 
Schuldnerberatung Freitag, den 17.09.2021 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 03522/528745)
Seniorenberatung   z. Z. nur Telefonsprechzeiten: 
 jeden Mittwoch 16.30 -18.30 Uhr und  
 jeden Freitag 9-11 Uhr 
 Tel. 035208/88624 oder 0176/14022815

Stadt Radeburg – Stadtrat

Der Stadtrat der Stadt Radeburg tagte am 24.06. und 22.07.2021. 
Der vollständige Wortlaut der gefassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Erarbeitung eines Gewässerunterhaltungskonzeptes
Einladung zur Informationsveranstaltung 

Wie bereits im Radeburger 
Anzeiger berichtet, fanden im 
Jahr 2020 Ortsbegehungen und 
Planungen zur Erarbeitung eines 
Gewässerunterhaltungskonzep-
tes statt. 

Die Informationsveranstaltung 
zum Thema wird am Mittwoch, 
15.09.2021, um 18 Uhr im Rats-
saal der Stadt Radeburg, Hein-
rich-Zille-Straße 11, stattfinden. 
Wir bitten alle Interessierten, 
sich bis zum 07.09.2021 schrift-
lich mit dem Betreff „Gewäs-
serunterhaltungskonzept“ sowie 

unter Angabe von Name, Adresse 
und Telefonnummer anzumelden 
(rathaus@radeburg.de oder per 
Post an Stadt Radeburg, Sekre-
tariat, Heinrich-Zille-Straße 6, 
01471 Radeburg).  
Es wird zu diesem Termin mög-
lich sein, Fragen an das beauf-
tragte Planungsbüro zu stellen 
und Anregungen zu geben. Nach 
der jetzigen Rechtslage sind 
keine besonderen Corona-Auf-
lagen zu beachten.
Bitte informieren Sie sich aber 
über die am Veranstaltungstag 
gültigen Auflagen.

Radeburg – Großenhainer Straße
Am Ortsausgang werden die 
Arbeiten zur Erschließung des 
Wohngebietes „Nieder-Hufen“ 
mit der Gestaltung der städti-
schen Freiflächen beendet.
Im Bereich der Baustellenaus-

fahrten kommt es dabei zu loka-
len und temporären Behinderun-
gen des Verkehrs auf der S 91 
und dem angrenzenden Gehweg. 
Bitte beachten Sie die örtlichen 
Beschilderungen.

Berbisdorf – Berbisdorfer Hauptstraße

Stadt Radeburg

Liebe Eltern,
bitte melden Sie Ihr Kind in der 
Grundschule Radeburg an.
Es ist nicht mehr erforderlich, 
dass Sie Ihr Kind zu diesem 
Termin mitbringen.

Beachten Sie folgende rechtlichen 
Grundlagen:
Für Kinder, die das sechste 
Lebensjahr bis zum 30. Juni 2022 
vollendet haben, besteht die Pflicht 
zur Anmeldung an der zuständigen 
Grundschule.
Falls Eltern ihr Kind an einer 
anderen Schule außerhalb des 
Schulbezirks oder in freier Trä-
gerschaft anmelden wollen, ist 
die zuständige Grundschule vorab 
darüber schriftlich zu informieren.
Spätestens bis zum 15. Februar des 
Kalenderjahres ist dann ein Antrag 
auf Aufnahme an der entsprechen-
den Schule zu stellen.
Als schulpflichtig gelten auch 
Kinder, die bis zum 30. Septem-
ber des laufenden Kalenderjahres 
das sechste Lebensjahr vollendet 
haben und von den Eltern in 
der Schule angemeldet werden. 
Kinder, die nach dem 30. Septem-
ber des laufenden Kalenderjahres 

Grundschule Radeburg

Anmeldungstermine
für das Schuljahr 2022/23 

sechs Jahre alt werden, können in 
die Schule aufgenommen werden. 
Dazu ist es erforderlich, dass 
die Eltern einen entsprechenden 
Antrag an die Schule stellen und 
diesem zugestimmt wird.
Kinder, die im Vorjahr zurückge-
stellt wurden, sind von den Eltern 
neu anzumelden.
Die Anmeldung findet am
 Dienstag, d. 14.09.2021
 von 8.00 bis 18.00 Uhr
und
 Mittwoch, d. 15.09.2021
 von 8.00 bis 15.00 Uhr
in der Grundschule - Sekretariat 
statt.

Bei der Anmeldung sind die 
Geburtsurkunde des anzumelden-
den Kindes und gegebenenfalls 
die Einverständniserklärung bei 
getrenntlebenden Erziehungsbe-
rechtigten vorzulegen.
Im November 2019 hat der Bun-
destag das Masernschutzgesetz als 
Teil des Infektionsschutzgesetzes 
verabschiedet. Auf Grund dessen 
sind Sie als Eltern verpflichtet 
den Masernschutz Ihres Kindes 
nachzuweisen.

Damme, Grundschulrektor

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, 
leider stellen die Mitarbeiter unse-
res Bauhofes und der Verwaltung 
in letzter Zeit wieder häufiger 
Vandalismusschäden im Stadtge-
biet fest. Kürzlich wurde die erst 
vor einigen Jahren neu errichtete 
Bushaltestelle an der Grundschule 
mit Lackfarbe verunreinigt (siehe 
Foto). Ich rufe hiermit auf, dass 
sich Zeugen dieser Tat an das 
Ordnungsamt der Stadt Radeburg 
wenden. Die Beseitigung solcher 
Schäden kostet immer viel Zeit 
und auch Geld, welches dann an 
anderer Stelle wieder fehlt. 

Die Stadt Radeburg unterstützt 
auch vor diesem Hintergrund den 
Aufruf der sächsischen Polizei, 
Mitarbeiter für die Sächsische 
Sicherheitswacht auszubilden. 
Für die ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Sächsischen Sicherheitswacht 
werden zuverlässige und enga-
gierte Frauen und Männer gesucht. 
Bewerben können Sie sich, wenn 
Sie mindestens 18 und höchstens 
60 Jahre alt sind, einen guten Leu-
mund haben, eine abgeschlossene 
Schul- und/oder Berufsausbil-
dung besitzen, zuverlässig sind 
und jederzeit für die freiheitlich 
demokratische Grundordnung 
eintreten und den Anforderungen 
des Außendienstes gesundheitlich 
gewachsen sind. Insbesondere 
durch Streifen in Fußgängerzonen, 
Park- und Kleingartenanlagen, 
Wohngebieten oder auf Kinder-
spielplätzen in unseren Städten 
und Gemeinden unterstützt die 
Sächsische Sicherheitswacht die 
Polizei. In erster Linie fungieren 
sie jedoch als Ansprechpartner 
für die Bürger vor Ort. Ihr Einsatz 
erfolgt vorwiegend nachmittags, 
den frühen Abendstunden sowie 
an Wochenenden und Feiertagen. 
Für die Einsatzstunden (max. 40 

Std. pro Monat) wird eine Auf-
wandsentschädigung gezahlt. Das 
Verwendungshöchstalter beträgt 
67 Jahre. Vor Ihrem ersten Einsatz 
durchlaufen zukünftige Sicher-
heitswächter eine ca. 50-stündige 
Ausbildung, welche mit einem 
mündlichen Abschlussgespräch 
beendet wird.
Weitere Informationen unter www.
polizei.sachsen.de/de/3620.htm . 
Hier finden Sie auch drei zum 
Download bereitgestellte Doku-
mente, welche Bestandteil Ihrer 
Bewerbung sein müssen. Die 
Bewerbungen können bis zum 
10. September 2021 an die Poli-
zeidirektion Dresden, Referat 1, 
Schießgasse 7, 01067 Dresden 
oder an das örtliche Polizeirevier 
gerichtet werden.

  
Ihre Michaela Ritter
Bürgermeisterin der 

Heinrich-Zille-Stadt Radeburg

Vandalismus an der neuen Bushal-
testelle Grundschule

Stadt Radeburg

Information der Stadt Radeburg über die Aufhebung 
der vorübergehenden Beschränkung des Gemeingebrauches 

der öffentlichen Straße „Nieder-Hufen“ 
Die Stadt Radeburg als Straßen-
baubehörde informiert über die 
Aufhebung der vorübergehenden 
Beschränkung des Gemein-
gebrauches der öffentlichen 
Straße „Nieder-Hufen“ zum 
25.08.2021.

Die öffentlich gewidmete Ver-
kehrsfläche „Nieder-Hufen“, 

Flurstück 855/84 der Gemarkung 
Radeburg wird zur Nutzung im 
Rahmen der Widmung und der 
verkehrsrechtlichen Vorschriften 
(Gemeingebrauch) freigegeben.

Radeburg, den 24.08.2021

Ritter
Bürgermeisterin

Aufgrund von Arbeiten zur 
Instandsetzung des Regenwas-
serkanals in Radeburg OT Ber-
bisdorf, kann es entlang der 
Berbisdorfer Hauptstraße vom 6. 
September bis 10. September 
2021 von 07:00 bis 17:00 Uhr in 
der gesamten Ortslage zu Behin-
derungen im Straßenverkehr 
kommen. Die Firma Berndt RKS 
GmbH wird im Bereich der Ber-
bisdorfer Hauptstraße die Kame-
rabefahrung des Regenwasserka-
nals vornehmen, um den Zustand 

des Kanals zu erfassen. Dabei 
kann es im genannten Zeitraum 
immer wieder zu abschnitts-
weisen halbseitigen Sperrungen 
der Berbisdorfer Hauptstraße 
kommen. Da abschnittsweise 
auch die Hofentwässerungen zu 
inspizieren sind, werden auch 
einzelne, private Zufahrten kurz-
zeitig beansprucht werden. 

Wir bedanken uns schon vorab 
für Ihre Unterstützung und Ver-
ständnis!

Freiwillige Feuerwehr Radeburg

Wir öffnen die Tore in der 
Freiwilligen Feuerwehr Radeburg

Datum: Samstag, 04.09.2021
Uhrzeit: 11.00 – 20.00 Uhr

Für Ihr leibliches Wohl haben wir gesorgt.
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Wahlbekanntmachung
1. Am 26. September 2021 findet 
die Wahl zum 20. Deutschen Bun-
destag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 
18.00 Uhr. 

2. Die Stadt Radeburg ist in 9 
allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten bis zum 
05.09.2021 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um  14:00 Uhr im Ratssaal, 
Heinrich-Zille-Straße 11, 01471 
Radeburg zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur 
in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist. Die Wähler 
haben die Wahlbenachrichtigung 
und ihren Personalausweis oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen.
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei 
der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraumes einen 
Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme 
und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in 
schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch dieser, 
bei anderen Kreiswahlvorschlä-
gen außerdem des Kennworts 
und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten 
in blauem Druck die Bezeich-
nung der Parteien, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwenden, auch 
dieser, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerber der zugelas-
senen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt 
seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des 
Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der 
Weise, dass er auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler 
in einer Wahlkabine des Wahlrau-
mes oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, 
dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine 
darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die 
im Anschluss an die Wahlhand-

lung erfolgende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein 
haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen 
Stelle zuleiten, dass er dort spä-
testens am Wahltage bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des 
Bundeswahlgesetzes).

Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht 
(§ 14 Absatz 5 des Bundeswahl-
gesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Absatz 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Radeburg, den 20.08.2021

Ritter
Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das  
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen  

für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Stadt Radeburg 
wird in der Zeit vom 06.09.2021 
bis 10.09.2021 während folgender 
Zeiten 
Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  
 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 und 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus, Einwohnermelde-
stelle, Heinrich-Zille-Straße 6, 
01471 Radeburg (barrierefrei) 
für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner 
Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprü-
fen. Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldege-
setzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 6. September 
2021 bis zum 10. September 2021, 
spätestens am 10. September 
2021 bis 12:00 Uhr, bei der Stadt 
Radeburg, Rathaus, Einwohner-
meldestelle, Heinrich-Zille-Straße 
6, 01471 Radeburg, Einspruch 
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 
5. September 2021 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Wahlkreis 155 
Meißen

•	 durch	Stimmabgabe in einem 
 beliebigen Wahlraum (Wahl- 
 bezirk) dieses Wahlkreises 
•	 oder	
•	 durch	Briefwahl 

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf 
Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis 
eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne 
sein Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 5. 
September 2021) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 10. 
September 2021) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme 
an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung entstan-
den ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt 

worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 24. 
September 2021, 18.00 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde persönlich 
mündlich, schriftlich oder per 
E-Mail beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der 
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
Wahlberechtigter mit Behinderung 
kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der 
Wahlberechtigte

•	 einen	amtlichen	Stimmzettel	 
 des Wahlkreises,
•	 einen	 amtlichen	 blauen	 
 Stimmzettelumschlag,
•	 einen	 amtlichen,	 mit	 der	 
 Anschrift, an die der Wahl- 
 brief zurückzusenden ist,  
 versehenen roten Wahlbrief- 
 umschlag und
•	 ein	 Merkblatt	 für	 die	 Brief- 
 wahl.

Die Abholung von Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann 
sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die 
Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhal-
tung der Kenntnisse verpflichtet, 
die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss der Wähler 
den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle 
absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 
Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich durch die Deutsche 
Post AG unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Radeburg, den 20.08.2021

R i t t e r
Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Mitteilung gemäß § 46 Abs. 1 Bundeswahlordnung 
– barrierefreie Wahlräume

Sehr geehrte Wahlberechtigte,

für die Stadt Radeburg werden 
folgende barrierefreie Wahlräume 
ausgewiesen:    
- Wahlbezirk 001  

Bibliothek,  
Meißner Straße 1a

- Wahlbezirk 003  
Kindereinrichtung  
„Haselnussspatzen“,  
Eichenstraße 21a

- Wahlbezirk 004  
Jugendclub Bärwalde,  
Oberdorf 3a

- Wahlbezirk 005  
Grundschule Radeburg,  
Meißner Berg 80 

- Wahlbezirk 006  
Sportlerheim Berbisdorf,  
Am Sportplatz 6

- Wahlbezirk 007  
Feuerwehrhaus Bärnsdorf,  
Schmiedestraße 8a

- Wahlbezirk 009  
Feuerwehrhaus  
Großdittmannsdorf,  
Hauptstraße 37

Bitte beachten Sie Folgendes:

Die Wahlberechtigten erhalten 
bis zum 05.09.2021 eine Wahl-
benachrichtigung. Darin sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum, 
in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat, angegeben. 

Wenn Sie am Wahltag an der Wahl 
durch persönliche Stimmabgabe 
in einem anderen, als dem in Ihrer 
Wahlbenachrichtigung angege-
benen Wahlraum im Wahlkreis 
155 Meißen oder durch Briefwahl 
teilnehmen möchten, benötigen Sie 
einen Wahlschein! 

Diesen können Sie bei der  
Stadt Radeburg 
Einwohnermeldestelle 
Heinrich-Zille-Straße 6 
01471 Radeburg 

bis zum 24. September 2021, 18.00 
Uhr (Eingang Einwohnermelde-
stelle) beantragen. 

Für die Beantragung können Sie 
die Rückseite Ihrer Wahlbenach-
richtigung verwenden, dort ist 
ein entsprechender Antrag aufge-
druckt. Beachten Sie bitte, dass die 
Rücksendung in einem frankierten 
Umschlag erfolgt, sofern Sie den 
Postversand nutzen. 

Sie können den Antrag auch in die 
in den Ortsteilen oder am Rathaus 
angebrachten Briefkästen der 
Stadtverwaltung einwerfen (keine 
Frankierung nötig). 

Beachten Sie jedoch bitte, 
dass der Antrag spätestens am 
22.09.2021 in diese Kästen ein-
geworfen wird, damit er noch 
rechtzeitig bei der Stadtverwal-
tung eingeht.

Wenn Sie an der Wahl durch 
Briefwahl teilnehmen möchten, 
senden Sie Ihren Wahlbrief bitte 
so rechtzeitig ab, dass dieser 
am Wahltag bis 18.00 Uhr bei 
der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle, Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Straße 6, 01471 
Radeburg eingegangen ist. 

In den Wahllokalen werden 
keine Wahlbriefe entgegenge-
nommen!

Sollten Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an die Stadtverwal-
tung Radeburg, Frau Groß, Telefon 
035208/96113.

Radeburg, den 20.08.2021

Mit freundlichen Grüßen

Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Energie Schneider GmbH & Co. KG
Hafenstraße 47 • 01662 Meißen • www.energie-schneider.com

TELEFON 03521 75 000

Ihr Lieferant für

HEIZÖL • KOHLE • HOLZ
FLÜSSIGGAS • DIESEL

Apothekenbereitschaftsdienst
26.08. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
27.08. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
28.08. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
29.08. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
30.08. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
31.08. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
01.09. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
02.09. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
03.09. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
04.09. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
05.09. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
06.09. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
07.09. Regenbogen-Apotheke Meißen  Tel.: 03521/405995
08.09. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
09.09. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
10.09. Markt-Apotheke Meißen  Tel.: 03521/459051
11.09. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
12.09. Stadt Apotheke Radebeul  Tel.: 0351/8304168
13.09. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
14.09. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
15.09. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
16.09. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
17.09. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
18.09. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
19.09. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
20.09. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
21.09. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
22.09. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
23.09. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
24.09. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
25.09. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
26.09. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg
28./29.08.  ZÄ Ute Grünberg, DD-Weixdorf, Paul-Wicke -Str. 10 
 Tel. 0351/ 8806921, mobil  0173/5422843
04./05.09.  Frau Dr. Muschter, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str.16 
 Tel. 035205/54387
11./12.09.  Praxis ZA Siepker, DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c 
 Tel. 035201/70416
18./19.09.  Praxis Dr. Gäbler, DD-Langebrück,  Dresdner Str. 17   
 Tel.  035201/ 70227, mobil.  0172/ 35 170 69
25./26.09.  Herr ZA Neubert, Radeburg, Heinrich- Zille- Str. 13 
  Tel. 035208/ 2041, mobil 01520 2014795
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 29. August 10.00 Uhr Gottesdienst  
  auf dem Sportplatz
Sonntag, den 05. September 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum   
  Schulbeginn und Erntedankfest
Sonntag, den 12. September 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
  zeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 19. September 10.30 Uhr  Gottesdienst zur Kirchweihe 
  mit Abendmahl, gleichzeitig  
  Kindergottesdienst
Sonntag, den 26. September 9.00 Uhr Predigtgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst  
Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren. 

Sprechzeit Pfr. Kecke:  mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr oder nach  
 Vereinbarung! Telefon: 035208/349617 
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt

Ihr Pfarrer Andreas Kecke 

FFw Bärnsdorf

Landrat Ralf Hänsel (5. v. r.) lässt sich von Marcus Mambk (6. v. r.), 
Stadtwehrleiter von Radeburg, die Besonderheiten der neuen Drohne 
für die Feuerwehr Bärnsdorf (Ortsteil der Stadt Radeburg) erläutern. 

Foto: Landratsamt Meißen, Anja Schmiedgen-Pietsch

Neue Drohne für die Feuerwehr Bärnsdorf
Kameraden der Feuerwehr Glaubitz nehmen ebenfalls Drohne in Empfang
Im Juli hat sich Landrat Ralf Hänsel 
bei den Kameraden der Feuerwehr 
Bärnsdorf über die Ausstattung der 
bei den Feuerwehren im Landkreis 
Meißen stationierten Drohnen und 
deren Einsatzmöglichkeiten infor-
miert. Im Beisein von Radeburgs 
Bürgermeisterin Michaela Ritter, 
des Glaubitzer Bürgermeisters Lutz 
Thiemig sowie Kameraden der Feu-
erwehr Glaubitz fand die Übergabe 
der neuen Drohne an die Feuerwehr 
Bärnsdorf und die der bislang in 
Bärnsdorf stationierten Drohne an 
die Feuerwehr Glaubitz statt.
Bei den technischen Daten ist die 
neue Drohne selbstredend moder-
ner. Sie fliegt länger und weiter und 
kann auch bei Regen zum Einsatz 
kommen. Auch die eingebauten 
Kameras liefern weitaus bessere 
Bilder, wovon sich Landrat Ralf 
Hänsel und die beiden Stadtober-
häupter bei Testflügen überzeugten. 
Einzig bei der Geschwindigkeit von 
rund 55km/h nehmen sich beide 
Modelle nichts. Die Freude über die 
jeweils neue Drohne war gleichwohl 
bei den Kameraden der beiden Feu-
erwehren zu spüren, die das Treffen 
zum weiteren Erfahrungsaustausch 
nutzten.
Drohnen an zwei Standorten im 
Landkreis bieten nicht nur die 
Sicherheit einer Rückfallebene, 
sondern da sie geografisch gut über 

den Landkreis verteilt sind auch 
schnellere Einsatzmöglichkeiten. 
Grundlage für die örtliche Zuord-
nung ist die Einhaltung der Hilfe-
leistungsfrist. Die Stationierung 
basiert auf dem Drohnenkonzept 
des Landkreises. So wird die in 
Bärnsdorf stationierte Drohne vor-
rangig für das Gebiet, das in etwa 
dem Altlandkreis Meißen entspricht, 
eingesetzt. Die Drohne in Glaubitz 
bedient vorrangig das Gebiet des 
Altlandkreises Riesa-Großenhain.
Mit dem Einsatz von Drohnen zur 
Unterstützung der Feuerwehren hat 
sich der Landkreis Meißen seit 2016 
beschäftigt, die erste Drohne wurde 
2019 angeschafft. Mittlerweile sind 
über 20 Kameraden in Bärnsdorf und 
Glaubitz für den Flug einer Drohne 
ausgebildet. 2020 waren über 60 
Einsätze für die Drohnen zu ver-
zeichnen, bei ganz unterschiedlichen 
Problemlagen – bei Waldbränden 
wie bei Gebäudebränden.
Landrat Ralf Hänsel betonte die 
wichtigen Aufgaben, die die Droh-
nen in Einsätzen übernehmen. 
„Die durch Drohnen verbesserte 
Aufklärungsarbeit erhöht auch die 
Sicherheit der Kameradinnen und 
Kameraden während der Einsätze. 
Zudem kann die Analyse der aufge-
zeichneten Daten helfen, zukünftige 
Einsätze effektiver und sicherer 
durchzuführen.“

            SV Grün-Weiß Großdittmannsdorf  

Sonnabend, 11. September 2021
ab 14.30 Uhr Anmeldung der Teilnehmer
ab 15.00 Uhr Spiel- und Sportfest  
 (alle Wettkämpfer erhalten einen Preis)
 - Sportliche Betätigung an den  
  einzelnen Stationen
  (Ablegen des Kindersportabzeichen „Flizzy“)
 - dazu Hüpfburg, Tischtennis u.v.m.  
 - Vogelschießen (Startgebühr 5,00 €) 
ab 17.00 Uhr sportlicher Familienwettkampf
ab 17.30 Uhr gemütlicher Ausklang mit Musik

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt!

EINTRITT FREI !!!
Es lädt ein: Der Vorstand des SV Grün-Weiß

27. Spiel- und Sportfest 
des SV Grün-Weiß

auf dem Sportplatz im Ortsteil Boden

Leserzuschrift

Ruhe in Frieden, kleine Mautzie!
Tierquäler - eine Schande für unsere 
Stadt - haben sich an dir vergriffen,
dich gequält und gefoltert. Du hast 
die schweren Verletzungen nicht 
überlebt.
Jeder Tierfreund ist geschockt 
und entsetzt, vor allem ihre Fami-
lie. Viele kannten diese zierliche, 
schwarz-weiße Katze, die es liebte, 
zwischen ihrem Zuhause in der 
Pfarrgasse und dem Gemüseladen 
auf dem Markt herumzustromern, 
in der Sonne zu liegen und sich 
streicheln zu lassen.
Was sind das für erbärmliche Gestal-
ten, die sich an einem unschuldigen
Tier so brutal vergreifen?
Lt. § 222 (1) des StGB ist Tierquäle-

rei eine Straftat und wird gerichtlich 
verfolgt.
Wer also am Markttag, 21. Juli oder 
am Donnerstag, 22. Juli irgendetwas 
beobachtet hat, sollte das auf dem 
Polizeiposten in Radeburg unbedingt 
melden. Solche Tierquäler müssen 
bestraft werden!
Es ist nicht die erste Straftat gegen 
ein Tier in Radeburg. Vor einiger 
Zeit wurde ein Kater mit Schüssen 
aus einem Luftgewehr lebensgefähr-
lich verletzt.
Liebe Radeburger, bitte, seien Sie 
wachsam, damit so etwas keinem
weiteren Tier passiert.
Vielen Dank im Namen der Tiere

H. Hänsel

Am Hofwall

Neue stationäre Einrichtung mit 
altersgerechten Wohnungen in Radeburg

Die ersten Bewohner sind bereits in 
den neuen Wohnpark in Radeburg 
eingezogen. Zum Wohnpark „Am 
Hofwall“ gehören neben 94 Plätzen, 
der sogenannten vollstationären 
Pflege, 57 moderne und barrierefreie 
Wohnungen. Ab 01.10.2021 kommt 
die Sozialstation dazu. Die ersten 
Touren sind auch bereits in Vorbe-
reitung. Und das Team der Sozial-
station bereitet bereits im September 
alles für einen guten Start vor.

Der Stil der Einrichtung ist von 
Heinrich Zille geprägt. „Mir war 
es wichtig, den Wohnpark mit der 
Geschichte der Stadt zu verbinden. 
Heinrich Zille als bekannter Sohn 
der Stadt sollte sich in einigen Punk-
ten der Ausstattung wiederfinden“ so 
der Unternehmer Michael Bethke.

Der Wohnpark ist zentrumsnah gele-
gen, sodass die Bewohner jederzeit 
ihre Einkäufe und Erledigungen, 
soweit es geht, noch selber erledigen 
können.
Vor Ort gibt es zudem noch ein Fri-
seur, eine logopädische Praxis und 
eine Fußpflege, die von Bewohnern 
und auch Gästen genutzt werden 
kann. „Wir wollen damit die Selbst-
ständigkeit der Bewohner aufrecht-
erhalten. Außerdem wird es Freizeit-
angebote und viele Veranstaltungen 
für die neuen Bewohner geben“ so 
Herr Bethke. Parkplätze sind für 
Bewohner und Gäste genügend 
vorhanden.
Die 57 altersgerechten Wohnungen 
bestehen aus 2 bis 3 Zimmern und 
sind modern gestaltet. Zum Betreu-
ten Wohnen gehört auch eine Sozi-
alstation, die sich den Wünschen 
der Bewohner annimmt. Der eigene 
ambulante Pflegedienst befindet sich 
ebenfalls in den Räumen des Wohn-
parks „Am Hofwall“ und bietet allen 
pflegebedürftigen Menschen Pflege 

und Unterstützung an. Zur Sicherheit 
der Bewohner wird ein Notrufsystem 
gestellt.
Die Küche kocht täglich frisch und 
regional. Ein gemütlich eingerichte-
tes Restaurant bietet den künftigen 
Bewohnern die Möglichkeit, diese 
leckeren Speisen zu genießen.

Zum ganzen Wohnpark gibt es eine 
wunderschöne Grünanlage, in der 
die Bewohner an der frischen Luft 
verweilen können.
Im Bereich des Wohnparks (Pfle-
geplätze) und auch im Betreuten 
Wohnen sind noch nicht alle Plätze 
vergeben. 
Am 11.09.2021 wird ein Tag 
der offenen Tür mit vorheriger 
Anmeldung stattfinden. 
Die Interessenten können sich 
gerne unter 035208-3900 anmel-
den.
Unser Pflegeteam ist noch nicht 
komplett und über weitere Mitstrei-
ter im stationären und ambulanten 
Bereich würden wir uns freuen.

V.i.S.d.P. Michael Bethke

v.l. Frau Uhlig (Einrichtungsleitung), 
Herr Bethke (Geschäftsführer), 
Frau Schiefner (Leitung Betreutes 
Wohnen)
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Unsere Fragen:

�
Schulleiter der Region 
haben sich über die Schul-
leiterkonferenz dagegen 
ausgesprochen, dass es 
bei steigenden Inzidenzen 
wieder Schulschließungen 
geben soll und fordern, 
den Schulen mehr Eigen-
verantwortung zu geben. 
Welchen Weg sehen Sie 
für unsere Schulen, falls 
im Herbst eine sog. "4. 
Welle" kommt?

�
Die Bürgermeister des 
Landkreises haben in 
einem offenen Brief gefor-
dert, in Sachen Corona 
mehr Kompetenzen bei 
den Kommunen zu belas-
sen. Auch darüber hinaus 
wird auf kommunaler 
Ebene immer mehr gefor-
dert, statt Fördermittel 
anzubieten, die Kommu-
nen finanziell besser aus-
zustatten, denn sie wüs-
sten selbst am besten, wo 
es Not tut. Werden Sie eine 
solche Forderung unter-
stützen und wenn ja wie?

�
Deutschland ist ein digi-
tales Entwicklungsland. 
In den Gemeinden Ebers-
bach und Thiendorf sind 
noch immer „weiße Flek-
ken“. Hier kommt das 
schnelle Internet Stand 
jetzt nicht vor 2025. Was 
wollen Sie in diesem 
Bereich unternehmen, 
dass die Region nicht wei-
terhin abgehängt bleibt.

�
Der Regionale Planungs-
verband hat u.a.  die 
Rödernsche Heide mit 
ihren LSG, FFH- und 
Natura2000-Gebieten als 
Windkraftvorranggebiet 
aus ihren Plänen gestri-
chen. Werden Sie sich 
dafür einsetzen dass das 
so bleibt oder dafür, dass 
diese Gebiete  wieder auf-
genommen werden?

�
2016 wurden mit hohem 
finanziellen Aufwand in 
unserer Region Flücht-
lingsunterkünfte geschaf-
fen. Diese wurden niemals 
ihrer Bestimmung über-
geben (Naunhof, Volkers-
dorf) bzw. nur kurzzeitig 
genutzt (Moritzburg). 
Werden Sie sich dafür ein-
setzen, dass diese Reser-
ven für die Aufnahme von 
Migranten in Zukunft 
genutzt werden?

�
Auch ich halte Schulschließun-
gen für das allerletzte Mittel 
in höchster Not. Wir wissen 
jetzt, dass Schulschließungen 
besonders zu Lasten sozial 
schwacher Schichten oder 
Alleinerziehenden-Familien 
gehen - das muss künftig ver-
mieden werden. Landkreise 
und Freistaat hatten sich auf 
die Anzahl der freien Intensiv-
betten als Kalkulationsfaktor 
verständigt. Im Gespräch mit 
dem Radebeuler Oberbürger-
meister Bert Wendsche waren 
wir uns einig: Das ist der bes-
sere Weg. Und: Eine etwaige 
vierte Welle können wir alle 
verhindern - Lassen wir uns 
impfen und stoppen so diese 
Pandemie!

�
Kommunale Politik ist unmit-
telbar an den Themen dran. 
Der Freistaat Sachsen leistet 
da im Finanzausgleichsgesetz 
einiges und der Freistaat ist 
hier auch zuständig. Paßgenaue 
Förderungen sind wichtig - und 
vor Ort weiß man viel genauer, 
was nötig ist. Meine Unter-
stützung der Kommunen steht 
da glasklar! Ich bin sehr gut 
vernetzt und kenne alle Bürger-
meister und viele Gemeinde-, 
Stadt-, und Kreisräte auch 
persönlich. Gemeinsam mit 
diesen Experten würde ich bei 
Bundesmitteln auf mehr Eigen-
verantwortlichkeit hinwirken.

�
Bürgermeister Dirk Mocker hat 
mir im persönlichen Gespräch 
aufgezeigt, dass er am schnel-
len Internet in der Gemeinde 
Thiendorf arbeitet, das gilt 
auch für seinen Amtskollegen 
Falk Hentschel in Ebersbach. 
Radeburg unter Michaela 
Ritter ist fast durch - Ent-
wicklungsländer sind diese 
Kommunen sicher nicht. Das 
schnelle Internet ist eine zen-
trale Daseinsvorsorge für den 
ländlichen Raum, mittlerweile 
zweifelt das niemand mehr 
an. Landkreis und Kommunen 
arbeiten bei diesem Thema gut 
zusammen, damit das Gefühl 
der Abhängung überwunden 
wird. Digitalisierung ist allem 
voran eine Riesenchance für 
ländliche Gemeinden - daher 
muss sie besonders dort vor-
angetrieben werden.

�
Ich bin froh, dass dieser 
ungebremste Windausbau auf 
Kosten von Wald und Bürgern 
gestoppt wurde. Von Anfang 
an habe ich stark mit der BI 
Rödernsche Heide zusam-
mengearbeitet, schlussendlich 
mit einem guten Ergebnis. 
Energiewende bedeutet eben 
auch Gerechtigkeit zwischen 
Stadt und Land. Es kann nicht 
sein, dass wir auf dem Lande 
alle Lasten tragen und die 
Landeshauptstadt Dresden 
keine. Stromeinsparungen in 
Großstädten wären ein sinn-
voller Beitrag.

�
Naunhof war meines Wissens 
in Betrieb. Migrantenzahlen 
sind seit 2016 stark rückläufig, 
es wird andere Nutzungskon-
zepte brauchen, als schlichten 
Leerstand.

�
Für die Schulen müssen indi-
viduelle Hygienekonzepte 
erarbeitet werden, welche auf 
die Besonderheiten der jewei-
ligen Schule abgestimmt sind. 
Pauschale Schulschließungen 
darf es nicht mehr geben! Die 
Entscheidungen müssen in 
Abhängigkeit zum regionalen 
Infektionsgeschehen getroffen 
werden. Lösungsansätze wären 
die Halbierung der Klassen-
stärke und Luftfilteranlagen. 
Nur ergänzend sollte digitaler 
Unterricht angeboten werden. 
Der Impfstatus der Schüler 
sollte keinen Einfluss auf das 
Recht auf Bildung haben! 
Eine zusätzliche Belastung von 
Familien, durch kostenpflich-
tige Tests oder Verdienstaus-
fall lehnen wir ab. Weiterhin 
benötigen wir gleiche digitale 
Standards an den Schulen. 

�
Durch unsere Wurzeln in der 
Kommunalpolitik stehen wir 
hinter dem offenen Brief und 
unterstützten die Kommunen. 
Wir wollen ihr Sprachrohr im 
Bundestag sein und den kom-
munalen Verwaltungen mehr 
Kompetenzen übertragen.  Die 
kommunale Verwaltung muss 
dafür personell und infrastruk-
turell gestärkt werden. Die 
Kommunen benötigen effizi-
ente Strukturen und müssen mit 
Finanzen ausgestattet werden, 
die sich am nötigen Bedarf 
einer Kommune orientieren.

�
Die Digitalisierung von Pro-
zessen und der entsprechende 
Netzausbau wurde deutsch-
landweit sehr lange verschlafen 
- nicht durch die Kommunen 
verschuldet. Ein flächendek-
kendes Internet ist ein elemen-
tarer Wirtschaftsfaktor und 
für die Bürger von ländlichen 
Regionen sehr wichtig. Internet 
darf in Deutschland kein Luxus 
sein, sondern muss staatlich 
gefördert werden! Wir dürfen 
nicht den Anschluss verlieren. 
Als Direktkandidat werde ich 
mich aktiv für die Erschließung 
der Gemeinden Ebersbach und 
Thiendorf einsetzen. 

�
Die Energiewende ist für 
Deutschland wichtig, jedoch 
dürfen die Entscheidungen 
nicht über die Köpfe der 
Bevölkerung getroffen werden. 
Kluge Kommunikation inner-
halb der Kommunen statt ideo-
logisch aufgeladene Gesprä-
che, sachliche Information und 
Bürgerbeteiligung! In Bezug 
auf den Gegenwind der Bevöl-
kerung würden wir uns dafür 
einsetzen, dass keine Wind-
kraftanlagen in die Rödern-
sche Heide gebaut werden. 
Durch den Bau erneuerbarer 
Energieanlagen  dürfen keine 
Schäden (z.B. Abholzung, 
Bodenversiegelung) verursacht 
werden. Umweltschutz und 
Naturschutz dürfen sich nicht 
widersprechen!

�
„Aktuell sehe ich keinen 
Bedarf, diese Unterkünfte auf 
Krampf zu belegen. Bei der 
Verteilung von Flüchtlingen 
auf die Regionen, bedarf es 
eines koordinierten Vorge-
hens. Den irrsinnigen Bau 
ungenutzter Flüchtlingsunter-
künfte haben andere Politiker 
veranlasst.

�
Vor allem Familien haben 
unter der Corona-Krise gelit-
ten. Eine erneute flächendek-
kende Schließung von Kitas 
und Schulen muss vermie-
den werden. Entscheidungen 
darüber sollten anhand des 
Infektionsgeschehens in der 
konkreten Einrichtung getrof-
fen werden. Bei nur weni-
gen Fällen kann zunächst auf 
Wechselunterricht umgestellt 
werden. Schließungen sollten 
nur das letzte Mittel sein. 
Voraussetzung ist eine umfang-
reiche und gute Teststrategie in 
den Einrichtungen.

�
Wir wollen die Gemeindefi-
nanzen besser und krisenfester 
aufstellen. Wir werden uns z.B. 
dafür einsetzen, dass für 2021 
und 2022 die Gewerbesteu-
erausfälle vollständig durch 
Bund und Länder übernommen 
werden. Auch möchten wir die 
Kommunen  verbindlich an den 
Einnahmen aus erneuerbaren 
Energien beteiligen. Grund-
sätzlich sollen Kommunen die 
Planungshoheit für den öffent-
lichen Raum erhalten. Förder-
mittel sollten jedoch weiterhin 
zweckgebunden sein. Nur so 
kann sichergestellt werden, 
dass Digitalisierung, Kitas oder 
Radwege  gefördert werden 
und am Ende nicht Parkplätze 
entstehen.

�
Beim Thema Digitalisierung 
hat man sich zu lange auf den 
freien Markt verlassen. Der hat 
die lukrativen Aufträge in den 
Städten abgearbeitet und den 
ländlichen Raum vernachläs-
sigt. Unser Landkreis ist auf 
einem guten Weg, auch wenn 
nicht alles so schnell geht wie 
gewünscht. Die derzeitige 
Förderung durch den Bund 
bezieht sich allerdings nur auf 
die sog. weißen Flecken (unter 
30 Mbit/s). Wichtig ist, dass die 
grauen Flecken (30-99 Mbit/s) 
jetzt schon mit bedacht werden, 
z.B. durch Leerrohrverlegung 
und Schaffung von Knoten-
punkten und Anschlussstellen.

�
Ich werde mich im Bundestag 
dafür einsetzen, dass Klima- 
und Umweltschutz nicht 
gegeneinander ausgespielt 
werden. Im Energie- und Kli-
maschutzprogramm (EKP) 
des Freistaates wurden Ziele 
für den Anteil erneuerbarer 
Energien benannt. U.a. soll 
sich der Windkraftanteil ver-
doppeln. Dazu müssen u.a. alle 
Gebiete nochmals auf Eignung 
als Windkraftvorranggebiete 
geprüft werden. Ziel ist ein 
Ausbau auf 2% der Landes-
fläche. Das ist auch unter 
Beachtung des Naturschutzes 
möglich.

�
Der für die Unterbringung von 
Geflüchteten zuständige Land-
kreis hat neben den genutzten 
Unterkünften noch eine Vorhal-
tekapazität, um auf Mehrbedarf 
reagieren zu können. Das Kon-
zept wurde vom Kreistag bestä-
tigt. Die Unterkunft in Moritz- 
burg steht im Katastrophen- 
oder Brandfall zur Verfügung 
- und auch als Ausweichobjekt 
für Geflüchtete. Die Objekte 
in Naunhof und Volkersdorf 
sind nicht mehr Bestandteil der 
Vorhaltekapazität.

�
Sollte es zu einer „4. Welle“ 
kommen ist es notwendig den 
Schulleitern mehr Eigenver-
antwortung zu geben, da das 
Infektionsgeschehen regio-
nal und lokal unterschiedlich 
ausgeprägt ist. Kinder sind 
laut mehrerer Studien (z.B. 
Safe-Kids-Studie III) keine 
Pandemietreiber. Schutzmaß-
nahmen müssen verhältnismä-
ßig sein und dürfen die Schul-
biographien der Kinder nicht 
beschädigen. Unsere Kinder 
wurden durch die Coronapoli-
tik der Bundesregierung massiv 
benachteiligt und in vielen 
Fällen treten bereits psychische 
Folgen wie Angststörungen 
oder Depressionen auf.

�
Die beiden offenen Briefe 
betrachte ich als sehr wichtig. 
Ich unterstütze die Forde-
rung der Kommunen nach 
einer besseren finanziellen 
Ausstattung. Die Kommunen 
können am besten einschätzen 
welche finanziellen Ressour-
cen diese wofür benötigen. 
Diese Forderung möchte ich 
in die parlamentarische Arbeit 
in Berlin einbringen. Andere 
Kommunalpolitiker sollen 
ermutigt werden ebenfalls auf 
dieses Thema aufmerksam 
zu machen. Letztendlich liegt 
die Entscheidung bei der Bun-
desregierung. Sie belastet die 
Kommunen einseitig finanzi-
ell immer mehr, da sie viele 
Aufgaben an die Kommunen 
„weiter reicht“.

�
In meiner Heimatgemeinde 
bin ich selbst vom langsamen 
Internet betroffen. Im Land-
kreis ist der Breitbandaus-
bau an vielen Orten gestar-
tet. Durch Förderung hat es 
immerhin überhaupt begonnen. 
Sonst wäre dies eine rein wirt-
schaftliche Entscheidung von 
Firmen, für die sich im länd-
lichen Raum das Engagement 
wirtschaftlich nicht lohnt. Eine 
Alternative kann z.B. schnelles 
mobiles Internet sein. Doch 
auch hier gibt es im Landkreis 
Meißen noch zahlreiche weiße 
Flecken. Da dies eine Frage des 
technischen Ausbaus ist, ist es 
schwierig hier für eine schnelle 
Lösung zu sorgen. 

�
Ich werde mich NICHT dafür 
einsetzen, dass diese Gebiete 
wieder aufgenommen werden. 
Natur(schutz)gebiete sind ein 
Ort zur Erholung und dürfen 
nicht für Windräder zerstört 
werden. Die AfD sagt nein zu 
mehr Windkraft und Windrä-
dern, welche unsere schöne 
Landschaft zerstören.

�
Grundsätzlich sollen die Asyl- 
und Abschiebegesetze kon-
sequent umgesetzt werden, 
so dass diese Reserven nicht 
benötigt werden. Die Ereig-
nisse in Afghanistan und z.B. 
an den Grenzen zu Weißrus-
sland lassen vermuten, dass 
es zu steigenden Flüchtlings-
zahlen kommt. Mit Blick auf 
die Verteilung im Land wird 
sich zeigen, ob diese Reserven 
wieder genutzt werden müssen. 
Ich werde mich also nicht 
bevorzugt dafür einsetzen. 
Allerdings kann ich die Augen 
vor der Realität auch nicht 
verschließen.

�
Die Schulen und Kitas sollten 
auf jeden Fall geöffnet bleiben. 
Bei einem Infektionsfall in 
einer Klasse sollten zunächst 
nur die umsitzenden Kinder in 
Quarantäne geschickt werden. 
Wir schützen die Schülerinnen 
und Schüler unter 12 Jahren 
am besten, wenn sich alle 
impfberechtigten Menschen 
impfen lassen. 

�
Nach dem Ende der Pandemie 
müssen wir darüber diskutie-
ren, ob der Infektionsschutz 
eine föderale Angelegenheit ist 
oder nicht. Die Beschlüsse der 
MPK mit der Kanzlerin und die 
unterschiedlichen Lösungen 
haben zwar ein regionales Han-
deln ermöglicht, gleichzeitig 
haben die unterschiedlichen 
Regeln auch zu Verunsiche-
rung und Verärgerung geführt. 
Ich glaube, dass es bei einer 
Pandemie besser ist zentral zu 
handeln. 

�
Das ist in der Tat ein großes 
Problem. Es liegt nicht am 
Geld. Der Bund und die Länder 
stellen genug Geld zur Ver-
fügung. Es gibt aber zurzeit 
nicht genügend Unterneh-
men, die den Ausbau voran-
treiben können. Es hat sich 
auch  gezeigt, dass alleine 
die Beseitigung der „weißen 
Flecken“ nicht ausreicht, um 
mit den künftigen Anforde-
rungen schrittzuhalten - zumal 
die angegebene maximale 
Netzgeschwindigkeit viel-
mals auch nur auf dem Papier 
existiert. Der Bund hat daher 
ein Programm auf den Weg 
gebracht, das im ersten Schritt 
den Ausbau jener Adressen 
unter 100 Mbit/s und später 
unter 250 MBit/s fördert. Hier 
möchte ich mich im Bundestag 
dafür einsetzen, dass auch in 
den künftigen Haushaltsplä-
nen ausreichend Mittel für die 
Digitalisierung vorgesehen 
sind, denn andernfalls drohen 
genau jene Kommunen außen 
vor zu bleiben, die mit dem 
Weiße-Flecken-Programm 
zeitlich hinterher sind.

�
Der Klimawandel gefährdet 
unsere Lebensgrundlagen und 
vor allem jene der nachfolgen-
den Generationen. Im Bun-
destag möchte ich mich für 
eine Klimapolitik einsetzen, 
die diese Herausforderungen 
entschlossen anpackt. In der 
Energiewende sehe ich hierzu 
ein wichtiges Instrument, das 
uns zudem unabhängiger vom 
Import fossiler Energieträger 
macht. Das bedeutet allerdings 
nicht, dass bei der Auswahl von 
Windenergiestandorten andere 
wichtige Aspekte, wie der 
Landschafts- und Naturschutz, 
unbeachtet bleiben dürfen.

�
Es ist immer gut vorbereitet 
zu sein - dazu gehören auch 
Notunterkünfte. Grundsätzlich 
setze ich mich jedoch dafür 
ein, dass Asylbewerber dezen-
tral untergebracht werden. Es 
sollte nicht einzelne Gebäude 
geben, in denen nur Asylsu-
chende leben. Besser ist es, 
wenn Geflüchtete dezentral 
untergebracht werden und so 
schnell neue Bekanntschaften 
mit den Menschen vor Ort 
machen können. 

�
Wenn wir Ende September an 
der Macht sind, schaffen wir 
Corona ab. Demnach muss 
man sich auch über diese Frage 
keine Gedanken mehr machen.  
Unabhängig von Corona darf 
man sich aber gern fragen, 
ob Schule tatsächlich für die 
Schüler diesen Jahrhunderts 
gemacht wird oder ob nicht 
die kantsche Auslegung von 
Bildung sich selbst überholt 
hat. Aber fragen Sie nicht die 
Eltern. Die Reaktionen würde 
Sie verwirren. 

�
Wie ich bereits schon öfter 
erwähnte wird die Partei DIE 
PARTEI mit der Ergreifung der 
Macht Ende September Corona 
abschaffen. 

�
Teil meiner Wahlkampagne ist 
es öffentliche Einrichtungen 
(u.a. eben auch Schulen) mit 
Faxgeräten auszustatten, um 
sich damit den Ansprüchen 
des 21. Jh. zu stellen. Mit einer 
Impflicht (der Kaiser hätte es 
so gewollt) würde außerdem 
jeder 5G-Chips eingesetzt 
bekommen und wäre damit 
vom öffentlichen Ausbau der 
Infrastruktur unabhängig. 

�
Das ist denkbar, viel lieber 
würde ich aber mein Augen-
merk auf bereits bestehende 
Alternativen zur Nachhaltigkeit 
wie z.B. das Pumpspeicher-
werk Niederwartha richten. 
Aber auch das sind wiederum 
Fragen, die regional bzw. kom-
munal beantwortet werden 
müssen. Entsprechend förder-
liche Leitfäden/Maßnahmen 
können oder besser müssen 
natürlich auf Bundesebene 
geschaffen werden. Aber mit 
der steigenden Zahl der Stürme 
in den letzten Jahren scheint 
Windkraftenergie ein beson-
ders sinnvolles Modell für 
Nachhaltigkeit zu sein. Wir 
brauchen den Klimawandel für 
den Klimawandel.

�
Da sich Deutschland gut 
im internationalen Ranking 
macht, was den Verkauf von 
Waffen betrifft und die Zuar-
beit zum Aushungern der sog. 
3.-Welt-Länder zu Gunsten 
des nimmersatten Kapitalis-
mus (häufig irreführender-
weise soziale Marktwirtschaft 
genannt) federführend voran 
treibt, gehe ich davon aus, dass 
Flüchtlingsunterkünfte auch 
in Zukunft ihre Berechtigung 
haben werden.

Weitere Bewerber:
LINKE:
Markus Pohle 1991
Leipzig, Koch

FDP:
Johannes Schmidt-Ramos
1991, Meißen
Immobilienkaufmann

ÖDP:
Steffen Förster
1964, Meißen
Diplom-Museologe

LKR:
Uwe Enge 1962, Riesa, 
Verwaltungswirt

die Basis:
Maik Hoppe 1968, 
Lommatzsch, Mechatroniker

CDU
Sebastian Fischer
1981
Gävernitz (Priestewitz)
Küchenmeister
selbst. Küchenmeister 

Liste:
Direktbewerber:
Jahrgang:
Wohnort:
Beruf:
ausgeübte Tätigkeit: 

AfD
Barbara Lenk
1982
Klipphausen
Bibliothekarin (Diplom)
wiss. Referentin 

SPD
Stephanie Dzeyk
1991
Klipphausen
Soziologiestudium
Studentin 

Grüne
Karin Beese
1981
Berlin und Nossen
Kommunikations-
wissenschaftlerin 

Freie Wähler
André Langerfeld
1971
Meißen
Erzieher
Sozialpädagoge 

DIE PARTEI
Theresa Bergmann
1989
Coswig
Ergotherapeutin
Inklusionsassistentin 

Bundestagswahl

RAZ stellt 5 Fragen an die Bewerber um das Direktmandat unseres Landkreises

Antworten zu weite-
ren Fragen und Links 
zu den Seiten der 
jeweiligen Abgeord-
neten finden Sie unter 
dem gleichen Beitrag 
auf unserer Webseite 

raz24.info
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Personal
können wir.

Wir suchen: 

• Personalfachkaufmann/kauffrau (m/w/d)
• Teamleiter Vertrieb (Innen- und Außendienst) (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Kommissionierer (m/w/d)
• Staplerfahrer (m/w/d)

Bewirb dich jetzt!

Unsere Kontaktdaten:

FOURTEENONE White GmbH
Eberswalder Straße 1
01097 Dresden

0351 652 369-0
dresden@fourteenone.de

Deine Ansprechpartner:

Marlen Drobisch
Sabine Werner

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

JuCo Soziale Arbeit

Liebe Freunde und Freundinnen 
der Vereinskultur,
nach unserer Livestream-Aktion vom 
4. Dezember 2020 ohne Publikum 
wird es nun endlich am 11.09.2021 
eine „Iivehaftige“ Open-Air-Veran-
staltung mit interessierten Vereinen 
und Kulturschaffenden aus den 
Gemeinden Coswig, Diera-Zehren, 
Moritzburg, Niederau, Klipphausen, 
Radebeul, Radeburg & Weinböhla 
geben. Falls ihr weiterlest und die 
Idee gut findet – bitte schnellstmög-
lich hier melden. Alle Details können 
danach besprochen werden:
Marcus Boros
E-Mail: morast@juco-coswig.de 
Tel: 0172 6062071

Corona erschwert immer noch das 
Zusammentreffen von Menschen 
in Vereinen. Damit dieses wichtige 
soziale Bindeglied nicht in Verges-
senheit gerät, möchten wir euch mit 
einer gemeinsamen Soli-Aktion 
unterstützen.
Veranstaltungsort ist die Freilicht-
bühne „GelIertberg“ Niederau 
https://www.kulti-niederau.de
Bei der Veranstaltung mit Publikum 

können alle Beteiligten sich und ihre 
Arbeit im Rahmen eines Marktes der 
Möglichkeiten am eigenen Stand 
präsentieren und Beiträge zum 
Bühnenprogramm leisten bzw. State-
ments abgeben. Die Bühne bietet ein 
Podium (auch online-zugeschaltet) 
zur konstruktiven Diskussion zwi-
schen Verwaltung, Vereinen und 
Bürgern zu weiteren Möglichkeiten 
des kulturellen Neustarts. Hauptbe-
standteil der Aktion ist ein weitestge-
hend spontan gestaltetes moderiertes 
Bühnenprogramm. Bands, Chöre, 
Schülerbands, Artisten erhalten 
Möglichkeiten zur Darbietung. Es 
soll eine positive, optimistische und 
den Zusammenhalt bekundende 
Grundstimmung Verbreitung finden.
RAY AND THE ROCKETS sorgen 
mit Rock'n Roll und Rockabilly für 
beste Stimmung am Abend.
Danach bittet unser DJ-Team zum 
gepflegten Tanz. 
Zeigt, wie ihr den Einschränkungen 
in eurem sozialen und kulturellen 
Leben trotzt.
Zeigt, wie ihr verantwortungsvoll 
und kreativ eine optimistische Posi-
tion gefunden habt. Zeigt Corona 
die Szene!
Vereine sind das Rückgrat des 
Gemeinwesens im Ländlichen Raum!
Also auf ein Neues!
Herzliche Grüße und bis bald.

Marcus Boros
JuCo Soziale Arbeit gGmbH

EKiZ „Meißner Berg“

Eltern-Kind-Zentrum Radeburg 
nimmt wieder Fahrt auf

Nachdem die Aktivitäten des EKiZ 
„Meißner Berg“ vorübergehend nur 
sporadisch durchgeführt werden 
konnten, wird ab Oktober die Ange-
botspalette wieder erweitert. Neben 
dem „Eltern Kind Basteln“, werden 
auch die Angebote „Lenkerschwen-
ker“ für die Fahrradbastler, der 
„Computerclub“ und das „Coder 
Dojo“ für die Elektronik- und Com-
puterbegeisterten, wieder aufge-
nommen. Weiterhin sind Näh-
kurse für Kinder und Erwachsene 
geplant. Wenn es gelingt, soll es 
auch wieder eine Tanzgruppe geben. 
Bei den Kindern beliebt ist auch 
der „Naschgarten für Naschkatzen“ 
in dem die Kinder einiges über 
ökologischen Gartenbau und Arten-
schutz lernen, sowie Naturprodukte 
direkt verarbeiten und verkosten. 
Hierzu gehört auch die Pflege der 
„Schmetterlingswiese“ sowie das 
Betreiben des „Wildbienen-Hotels“ 

In der „Krabbelgruppe“, die ab 
Oktober wieder regelmäßig statt-
finden soll, können sich Eltern 
mit ihren Kindern treffen und 
sich untereinander austauschen 
und erhalten Tipps für Spiele mit 
Kleinkindern und zur Erziehung. 
Ab dem kommenden Jahr ist auch 
ein „Elterncafé“ geplant, sowie in 
lockerer Folge eine Vortragsreihe zu 
unterschiedlichen Themen.
Interessenten zu einzelnen Ange-
boten und Themen können sich 
unter 035208/346510 informieren. 
Aushänge finden Sie auch im Schau-
kasten am Eingang Schule.

Hort „Zillekids“

Beteiligung wird großgeschrieben

Der Hort „Zillekids“ des DKSB 
OV Radebeul öffnete am Standort 
Meißner Berg am 28.02.2011 seine 
Türen. In den schön gestalteten 
Räumen können bis zu 280 Kinder 
durch ein multiprofessionelles Team 
betreut werden. Großen Wert legt 
man auf die offene Auslegung des 
pädagogischen Konzepts und die 
Beteiligung der Kinder. Durch die 
Corona-bedingten Einschränkungen 
war dies in den letzten Monaten 
nicht immer einfach für Kinder und 
Personal.
Der zu Beginn des Schuljahres neu 
zu wählende Kinderrat wird also viel 
zu tun haben und das Hortleben neu- 
und mitzugestalten. Dazu wählen die 
Kinder der jeweiligen Klassenstufen 
einen Vertreter aus ihrer Mitte, der 
diese dann im Kinderrat vertritt. 
Der Kinderrat greift Wünsche, 
Beschwerden und Vorschläge der 
Hortkinder auf, wertet diese mit 
Unterstützung von 2 Mitarbeitern 
aus und leitet die Ergebnisse an die 
Hortleitung weiter. Die Themenfel-

der sind hier weit gespannt; ob es 
um Verhaltensregeln in einzelnen 
Zimmern geht, die Auswahl der 
Getränke oder der Wunsch nach 
einem speziellen Spielzeug, hier 
kann alles besprochen werden. Im 
laufenden Bildungsjahr wird der 
Kinderrat einer Einladung in den 
sächsischen Landtag folgen und 
dort noch mehr über demokratische 
Entscheidungsstrukturen lernen.

Darüber hinaus unterstützen die 
Kinder das Personal im täglichen 
Bereich bei vielen Dingen, wie dem 
Abwasch der Getränkebecher, dem 
Reinigen der Zimmer und der Gang- 
und Hofaufsicht. Gang- und Hof-
aufsicht halten die anderen Kinder 
dazu an, Ordnung in den Gängen 
zu halten, dort nicht zu essen und zu 
rennen, sie achten auf Einhaltung der 
allgemeinen Verhaltensregeln und 
schlichten Streitigkeiten unter den 
Kindern. Für diese Aufgabe werden 
die entsprechenden Kinder regelmä-
ßig unterwiesen und geschult.

Sächsische AufbauBank 

Kostenfreier Fördermittel- und Finanzierungsprechtag in der  
Wirtschaftsförderung Region Meißen (WRM) GmbH

Die Sächsische AufbauBank (SAB) 
bietet am 9. September 2021 im 
Landkreis Meißen eine individuelle 
Beratung zu den Förderprogrammen 
des Freistaates Sachsen vor Ort 
an. Der Beratungstag findet in den 
Räumen der WRM GmbH, 01662 
Meißen, Neugasse 39/40 - 1. Stock 
von 9:00 bis 16:00 Uhr statt.
Sollten aufgrund von Corona keine 
Vorort-Termine möglich sein, bieten 
wir Ihnen gern ein telefonisches 
Beratungsgespräch mit der SAB an.
Eine Anmeldung für Existenzgrün-

der und Unternehmen ist telefonisch 
oder per E-Mail bei der WRM 
GmbH möglich. Bitte senden Sie uns 
die ausgefüllte Vorabinformation, 
bis spätestens zur Anmeldefrist, an  
post@wrm-gmbh.de zu.
Kontaktdaten & Information
Mail: post@wrm-gmbh.de
Telefon: 03521/ 47608-0
Anmeldefrist: 3. September 2021
Termin: 9. September 2021
Vorabinformation:  
www.wirtschaftsregion-meissen.de/
aktuelles/veranstaltungen.html
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Tel. 035208/9630

Wir beschriften Schilder, 
Autos, drucken Visitenkarten, 
Briefpapier, Umschläge uvm. 
mit eigener Onlinedruckerei. 
www.druckass.de
Wir beraten Sie auch gern vor Ort.

Gebäude,

www.werbe-steinberg.de

z.B. 500 Visitenkarten = 22,- €

Landestalsperrenverwaltung

Sedimentberäumung am Stausee Radeburg

Seit dieser Woche (34. KW) laufen 
am Stausee Radeburg Arbeiten zur 
Einrichtung der Baustelle und zur 
Errichtung einer Baustraße vom 
Mündungsbereich der Röder zur 
S177. Die Arbeiten sind Teil der 
Sedimentberäumungsmaßnahmen, 
die nach der Flut von 2013 notwen-
dig wurden. Bereits 2014 wurde mit 
diesen Maßnahmen begonnen. „Rund 
22.500 Tonnen an Sedimenten lagern 
seit 2014 in Geotextilschläuchen im 
Einlaufbereich der Talsperre,“ teilt 
die Landestalsperrenverwaltung 
(LTV) mit. „In diesen perforier-
ten Geotextilschläuchen wurden 
die Sedimente zunächst durch die 
Schwerkraft entwässert. Weil die 
Entwässerung langfristig erfolgt und 
dringendere andere Maßnahmen Vor-
rang besitzen, wurden die Sedimente 
bis heute gelagert. Der Abtransport 
und die Entsorgung dieser Sedimente 
soll bis Oktober 2021 abgeschlossen 
sein," so die LTV weiter. 
„Über die Baustraßentrasse und 
die S 177 werden pro Tag voraus-
sichtlich jeweils 20 bis 25 LKW-
Fahrten notwendig,“ heißt es in der 
Pressemitteilung der Behörde. „Sie 
erfolgen ab Fertigstellung der Trasse 
von Montag bis Freitag zwischen 
6:30 Uhr und 17 Uhr.“
In einem zweiten Schritt werden 
zwischen März und Mai 2022 dann 
weitere 22.500 Tonnen Sedimente 
mittels Saugbaggerverfahren aus 
der Talsperre entnommen,“ heißt 

es weiter, „und über ein auf dem 
Gewässer schwimmendes Leitungs-
system in geotextile Entwässerungs-
schläuche eingespült. Diese lagern 
dann ebenfalls im Spülfeld im Ein-
laufbereich der Talsperre. Sobald die 
Sedimente soweit entwässert sind, 
dass sie stichfest und transportfähig 
sind, werden sie zur Entsorgung 
abtransportiert.“
„Die gesamte Maßnahme dauert bis 
Oktober des nächsten Jahres und 
kostet rund vier Millionen Euro, 
finanziert aus Bundes- und Landes-
mitteln,“ so die LTV.
„Die Talsperre Radeburg I wird 
schon zum fünften Mal (1969/70; 
1982/83; 2008, 2014) seit ihrer 
vollständigen Inbetriebnahme 1951 
von Sedimenten befreit. 2014 wurde 
dabei erstmals ein Saugbagger und 
die anschließende Lagerung des 
Schlamms in Geotextilschläuchen 
angewandt. Dieses Verfahren ist 
besonders eingriffsschonend, da 
der Wasserspiegel der Anlage nicht 
abgesenkt werden muss,“ schreibt 
die LTV. Entsprechend abgestimmt 
sind die Maßnahmen auch mit dem 
Landratsamt (Untere Naturschutz-
behörde, Untere Wasserbehörde, 
Straßenmeisterei) , mit der Stadtver-
waltung Radeburg, der Argargenos-
senschaft als Nutzer angrenzender 
und beanspruchter Flächen, den 
Grundeigentümern und dem Angler-
verband als Pächter des Gewässers.
Die LTV bittet um Verständnis für 

das in den genannten Zeiträumen 
erhöhte Verkehrsaufkommen.
In dem gleichen Artikel in der 
Online-Ausgabe gehen wir der in 
den sozialen Medien aufgekomme-
nen Frage nach, ob die Radeburger 
Stauanlage eine „Talsperre“ ist und 
haben weitere Links zu Hintergund-
informationen für Sie: 

www.radeburger-anzeiger.de oder 
kurz: raz24.info 

Klaus Kroemke

Anzeigenschluss für den nächsten  
Radeburger Anzeiger ist der 

17.09.2021.
www.radeburger-anzeiger.de
Ideenwerk Radeburg GmbH 

August-Bebel-Str. 2 
01471 Radeburg

Tel. 03 52 08/8 08 10

SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen in Sachsen 2022
SCHAU REIN! – Woche der offenen 
Unternehmen Sachsen ist eine sach-
senweite Initiative, die allen Schü-
lern ab der 7. Klasse vom 14. - 19. 
März 2022 erneut die Möglichkeit 
gibt, sich frühzeitig über mögliche 
Ausbildungs- und Studienangebote 
sowie über berufliche Perspektiven 
in unserer Region zu informieren. 
Sie lernen Betriebe kennen, bekom-
men Einblicke in den Arbeitsalltag, 
erfahren, welche Anforderungen 
und Erwartungen die Unternehmen 
haben und können so entdecken, 
ob der Wunschberuf den eigenen 
Stärken und Interessen entspricht.

Für die Unternehmen bietet sich die 
Möglichkeit, mit ihren zukünftigen 
Praktikanten, Auszubildenden und 
Fachkräften in den direkten Aus-
tausch zu treten.

DREI gute Gründe für die Teil-
nahme Ihres Unternehmens:
-  Knüpfen Sie persönliche Kontakte 

zu Ihren potentiellen Bewerbern 
und Azubis

Woche der offenen Unternehmen Sachsen

-  Präsentieren Sie Ihr Engagement 
in Sachen Berufsorientierung in 
der Öffentlichkeit

-  Treffen Sie Schüler, die gezielt 
und aus Interesse Ihr Unterneh-
men besuchen

DREI Schritte zum Ziel:
-  Abstimmung zur Durchführung 

im Unternehmen 
-  Registrierung unter 
 www.schau-rein-sachsen.de
-  Einstellen der Angebote auf der 

Plattform ab September 2021

Mit der Teilnahmemöglichkeit der 
Eltern und zusätzlichen Aktio-
nen bzw. Highlights wird SCHAU 
REIN! noch attraktiver gestaltet. 
Alle Netzwerkpartner im Landkreis 
Meißen unterstützen diese Berufso-
rientierungsinitiative.

Im Landkreis Meißen werden 
gemeinsam mit den ortsansässi-
gen Schulen sowie den Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen folgende 
SCHAU REIN!-Tage organisiert:

14. März – Lommatzsch, Riesa
15. März –  Ebersbach, Großen- 
 hain, Gröditz
16. März –  Klipphausen, Meißen,  
 Nossen
17. März – Radeburg,  
 BiT Coswig/Radebeul

Bei Interesse oder Fragen steht Ihnen 
Herr Torsten Zichner von der Wirt-
schaftsförderung Region Meißen 
GmbH gern als Ansprechpartner zur 
Verfügung (Tel.: 03521-4760811, 
E-Mail: torsten.zichner@wrm-
gmbh.de).
Wir freuen uns auf vielfältige Ange-
bote der Unternehmen und eine rege 
Teilnahme der Schülerinnen und 
Schüler mit Ihren Eltern.
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
27.08.2021

Ausgabe:        
08/2021

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 85. Geburtstag
am 20. September Rendler, Ilse Rödern

zum 75. Geburtstag
am 07. September  Bienia, Dieter Ebersbach

zum 70. Geburtstag
am 06. September Koitzsch, Christian Naunhof
am 16. September Vogel, Ulrich Ebersbach
am 25. September Fiebiger, Helmut Rödern

Zur Feier der  
Diamantenen Hochzeit  
gratulieren wir recht herzlich:
am 01. September dem Ehepaar  
Gerhard und Christine John  
im Ortsteil Cunnersdorf.

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 85. Geburtstag

Bürgermeister

Wilhelm Schneller Grundschule Kalkreuth

Anmeldung der Schulanfänger  
für das Schuljahr 2022/23

Alle Kinder, die bis zum 30.06.2022 
das sechste Lebensjahr vollenden 
und demnach im Geburtszeitraum 
vom 01.07.2015 bis 30.06.2016 
liegen, sind persönlich durch die 
Eltern beziehungsweise Sorgebe-
rechtigten anzumelden. 
Kinder, die bis zum 30.09.2021 das 
sechste Lebensjahr vollenden und 
demnach bis zum 30.09.2016 gebo-
ren sind, können an der Grundschule 
angemeldet werden. Mit der Schul-
anmeldung werden diese Kinder 
schulpflichtig! 
Eltern, deren Kinder nach dem 
30.09.2021 das sechste Lebensjahr 
vollenden, können einen schriftli-
chen Antrag auf vorzeitige Schulauf-
nahme an der Grundschule stellen.

Termin für die Schulanmeldung
•	Mittwoch, den 15.09.2021, 
18.00 Uhr im Speisesaal der 
Grundschule

Im Anschluss, 18.30 Uhr, findet ein 
Elternabend statt.
 -  Informationen zum  
     Vorschulunterricht
 -  Erläuterungen  
  zur Klassenbildung

Wichtig
Zur Anmeldung sind vorzulegen:
•	die	Geburtsurkunde	des	Kindes
•	die	Negativbescheinigung	bei	 
 Alleinsorgeberechtigten 
•	Nachweis	der	 
 Masernschutzimpfung 

Wünschen Eltern den Besuch einer 
Schule in freier Trägerschaft, muss 
die Anmeldung dennoch zuvor 
an der zuständigen Grundschule 
erfolgen. 

Kalkreuth, 12.07.2021
Brunnert, Schulleiter

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 30. August 2021 · Montag, 13./ 27. September 2021

Entsorgung – gelbe Tonne
Freitag, 10./ 24. September 2021

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 01./ 29. September 2021

Bioabfall
Montag, 30. August 2021 · Montag, 06./ 13./ 20./ 27. September 2021

Vorinformation 
In den Ortsteilen der Gemeinde findet am  

Mittwoch, 29. September 2021, 
die mobile Schadstoffentsorgung statt. Die genauen Standorte  
und -zeiten sind im Abfallkalender, Seite 30, veröffentlicht. 

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

am vergangenen Dienstag, dem  
17. August 2021 hat der Gemein-
derat mehrere Beschlüsse gefasst, 
die für Groß und Klein zur Stei-
gerung der Lebensqualität und 
Sicherheit in unserer Gemeinde 
beitragen.

Über den Dresdner Heidebogen 
werden mit einer 80-prozentigen 
Förderung der EU aus der Richt-
linie LEADER die stark in die 
Jahre gekommenen Spielplätze in 
Bieberach und Göhra mit Gesamt-
kosten in Höhe von rund 49.000,00 
EUR komplett erneuert. Von der 
Colditzer Firma Naturholz Kästner 
GmbH sind individuelle Lösungen 
für die Spielplätze erarbeitet und 
mit den jeweiligen Ortschaftsräten 
abgestimmt worden. Die Fertig-
stellung der Projekte soll noch 
im 4. Quartal dieses Jahres erfol-
gen. Seien Sie und Ihre Kinder 
gespannt darauf!

Für die Gemeindefeuerwehr ist die 
Beschaffung eines Logistikfahr-
zeugs einschließlich feuerwehr- 
technischer Beladung beschlos-
sen worden. Die Kosten für diese 
Maßnahme belaufen sich auf 
rund 250.000,00 EUR. Aufgrund 
anderer Prioritätensetzung im 

Landkreis erhalten wir leider 
keine Förderung für diese Maß-
nahme. Die Anschaffung ist jedoch 
notwendig geworden, da durch 
die geplante Übernahme von 
gebrauchten Feuerwehrfahrzeugen 
die Außerdienststellung unserer 
letzten beiden DDR-Fahrzeuge 
in Bieberach (Baujahr 1980) und 
Beiersdorf (Baujahr 1989) in 
Aussicht steht und zur Gewähr-
leistung des Aufbaus einer langen 
Wegstrecke zur Löschwasser-
führung entsprechend leistungs-
fähige Technik benötigt wird. 
Dies haben nicht zuletzt auch die 
zahlreichen Wald- und Feldbrän-
den in den vergangenen Jahren 
gezeigt. Mit dem beispielsweise 
auf dem Fahrzeug mitgeführten 
Beladungsmodul für Löschwas-
serversorgung stehen künftig 
2.400m Schlauch für einen raschen 
Aufbau zur Verfügung. Die Aus-
lieferung des werksneuen Fahr-
zeugs soll spätestens im 1. Quar- 
tal 2022 erfolgen.     
Ich freue mich über diese wich-
tigen Beschlussfassungen und 
danke den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten dafür, dass wir 
zum Wohles unseres Gemeinwe-
sens an einem Strang ziehen! 

Ihr Bürgermeister
Falk H entschel    

Satzung zur 2. Änderung 
der Feuerwehrsatzung der Gemeinde Ebersbach 

Gemeinde Ebersbach

Aufgrund von § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sach-
sen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 16. Dezember 2020 
(SächsGVBl. S. 722) und § 15 
Absatz 4 des Sächsischen Gesetzes 
über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz 
vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. 
S. 245, 647), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 25. Juni 
2019 (SächsGVBl. S. 521), hat 
der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach am 17.08.2021 folgende 
Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

1. § 5 Absatz 3 wird wie folgt neu 
gefasst:
Gemeindewehrleiter, seine Stell-
vertreter, Ortswehrleiter, Geräte-
warte und Jugendfeuerwehrwarte, 
die regelmäßig über das übliche 
Maß hinaus Feuerwehrdienst 
leisten, erhalten eine Aufwand-
sentschädigung in Höhe der dafür 
in einer besonderen Satzung der 
Gemeinde festgelegten Beträge.

2. § 11 Absatz 2 wird wie folgt 
neu gefasst:
Der Gemeindewehrleiter und 
seine zwei Stellvertreter werden 
in getrennten Wahlgängen auf 
die Dauer von 5 Jahren von den 
aktiven Kameraden der Gemein-
defeuerwehr in geheimer Wahl 
gewählt. Sie müssen persönlich 
geeignet sein, über praktische 
Erfahrungen im Feuerwehrdienst 
verfügen sowie die erforderlichen 
Qualifikationen nach SächsFwVO 
besitzen.

3. § 12 Absatz 1 wird wie folgt 
neu gefasst:
Die Leitung der Gemeindefeuer-
wehr besteht aus dem Gemein-
dewehrleiter und seinen zwei 
Stellvertretern.

4. § 18 Absatz 5 wird wie folgt 
neu gefasst:
Die Wahl des Gemeindewehrlei-
ters und seiner zwei Stellvertreter 
erfolgt zum gleichen Zeitpunkt 
in getrennten Wahlgängen. Zum 
Gemeindewehrleiter gewählt ist, 
wer mehr als die Hälfte der Stim-
men der anwesenden Wahlberech-
tigten erhalten hat. Erreicht kein 
Kandidat im ersten Wahlgang 
die absolute Mehrheit, so ist eine 
Stichwahl zwischen den beiden 
Bewerbern mit den meisten Stim-
men durchzuführen, bei der die 
einfache Mehrheit entscheidet. 
Beit Stimmengleichheit entschei-
det das Los.

5. Nach § 18 Absatz 5 und vor § 18 
Absatz 6 wird folgender Absatz 5a 
neu eingefügt:
Die Wahl der Stellvertreter des 
Gemeindewehrleiters ist als 
Mehrheitswahl ohne Stimmen-
häufung durchzuführen. Jeder 

Wahlberechtigte hat zwei Stim-
men, entsprechend der Anzahl 
der zu wählenden Stellvertreter. 
Als Stellvertreter sind diejenigen 
Angehörigen gewählt, die die 
meisten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los.

6. § 18 Absatz 8 wird wie folgt 
neu gefasst:
Kommt innerhalb eines Monats 
die Wahl des Gemeindewehrleiters 
oder seiner Stellvertreter nicht 
zustande oder stimmt der Gemein-
derat dem Wahlergebnis wiederum 
nicht zu, hat der Gemeindefeuer-
wehrausschuss dem Bürgermeister 
eine Liste der Angehörigen der 
Feuerwehr vorzulegen, die nach 
§ 11 Abs. (2) für eine der Funk-
tionen in Frage kommen. Bis zur 
satzungsgemäßen Bestellung eines 
Gemeindewehrleiters oder Stell-
vertreters kann der Bürgermeister 
einen geeigneten Feuerwehrange-
hörigen aus o. g. Liste einsetzen.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am 
Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.
Ebersbach, den 18.08.2021 

Siegel
Hentschel

Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind;
3 .  de r  Bürgermeis te r  dem 
Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat,
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.Monde und Jahre vergehen und sind immer vergangen, aber 

ein schöner Moment leuchtet das ganze Leben hindurch.
(Franz Grillparzer)

Wir haben alle Glückwunschkarten gelesen, alle Geschenke ausgepackt 
und sind einfach nur überwältigt davon, wie viele Menschen anlässlich der 

Konfirmation an uns gedacht und Segenswünsche überbracht haben!  
Dafür möchten wir uns ganz, ganz herzlich bedanken! 

Till Bennewitz, Klara Hillig, Gwen Letzner, Anna-Lena Partzsch,  
Erika Schober, Carolin Schröter, Annemarie Alice Trentzsch,  

Richard Vogel, Madlen Wehner, Nina Ziesche

Ebersbach, Freitelsdorf, Lauterbach, Reinersdorf & Rödern im Juli 2021

210729_Anzeige_Dank_Konfi_altrosa.indd   1 29.07.21   11:15

Sportverein „Grün- Weiß“ Ebersbach e. V.

Einladung Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Mitglieder,
hiermit laden wir Euch ganz herzlich 
zu unserer Jahreshauptversammlung 
am 22.09.2021, 19:00 Uhr im Sport-
lerheim ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2.  Abstimmung über Tagesord-

nung, Bestätigung Protokollant, 
Versammlungsleiter

3.  Bericht des Vorstandes
4.  Bericht Kassenwart
5.  Bericht Kassenprüfer

6.  Bericht der einzelnen Abteilun-
gen

7.  Aussprache zu den Berichten
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Neuwahl des Vorstandes
10. Auszeichnungen/ Ehrungen
11. Anfragen
12. Schlusswort

Wir freuen uns über Eure Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen
Vorstand

SV „Grün- Weiß“ Ebersbach e.V.
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Wahlbekanntmachung

Gemeinde Ebersbach

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 
zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021

Gemeinde Ebersbach

1. Das Wählerverzeichnis zur 
Bundestagswahl für die Gemeinde 
Ebersbach wird in der Zeit vom  
6. September 2021 bis 10. Septem-
ber 2021 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Jeder Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist.
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 6. Septem-
ber 2021 bis zum 10. September 
2021, spätestens am 10. Septem-
ber 2021 bis 11.00 Uhr, bei der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach, 
Einwohnermeldeamt (Zi. 04), Am 
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach 
Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 
5. September 2021 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, 
kann an der Wahl im Wahlkreis 
155 - Meißen

• durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) dieses Wahlkreises 
• oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf 
Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis 
eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,

a) wenn er nachweist, dass 
er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis nach § 18 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 5. September 2021) 
oder die Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis nach § 22 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 10. September 2021) 
versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teil-
nahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
oder der Einspruchsfrist nach § 
22 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das 
Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum  
24. September 2021, 18.00 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde mündlich 
oder schriftlich beantragt werden. 

Im Falle nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der 
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
Wahlberechtigter mit Behinderung 
kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der 
Wahlberechtigte

• einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises,
• einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der 
Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehenen 
roten Wahlbriefumschlag und
• ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stim-me gehindert ist, kann 
sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die 
Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhal-
tung der Kenntnisse verpflichtet, 
die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wähler 
den Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post   
unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

Ebersbach, 27.08.2021 
 

Falk Hentschel
Bürgermeister

In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 16. August 2021 bis 5. 
September 2021 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 18:00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung Ebersbach, Sitzungs-
saal, Am Bahndamm 3, 01561 
Ebersbach zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur 
in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist. Die Wähler 
haben die Wahlbenachrichtigung 
und ihren Personalausweis oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei 
der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraumes einen 
Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme 
und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in 
schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch dieser, 
bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und 
rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten 
in blauem Druck die Bezeich-
nung der Parteien, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwenden, auch 
dieser, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerber der zugelas-
senen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt 
seine Erststimme in der Weise 
ab, dass er auf dem linken Teil 
des Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der 
Weise, dass er auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler 
in einer Wahlkabine des Wahlrau-
mes oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, 
dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine 
darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die 
im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses 

im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein 
haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle 
zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des 
Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht 
(§ 14 Absatz 5 des Bundeswahl-
gesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Absatz 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Ebersbach, 27.08.2021

Falk Hentschel
Bürgermeister

1. Am 26. September 2021 findet die Wahl zum  
 20. Deutschen Bundestag statt.
 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 9 Wahlbezirke eingeteilt: 

Wahlbezirk Abgrenzung Lage des Wahlraums 
 des Wahlbezirks 
11 Beiersdorf Gastraum „Bowlingtreff“,  
  Hopfenbachstr. 6 
  OT Beiersdorf (nicht barrierefrei)
12 Bieberach FFw-Versammlungsraum,  
  Heidestr. 6 
  OT Bieberach (nicht barrierefrei)
13 Cunnersdorf Dorfgemeinschaftshaus,  
  Lange Str. 11 
  OT Cunnersdorf (barrierefrei)
14 Ebersbach Gemeindeverwaltung,  
  Am Bahndamm 3 
  Ebersbach (barrierefrei)
15 Freitelsdorf Dorfgemeinschaftshaus,  
  Straße der Jugend 4,  
  OT Freitelsdorf (barrrierefrei)
16 Kalkreuth Speisesaal Grundschule Kalkreuth,  
  Großenhainer Str. 2,  
  OT Kalkreuth (nicht barrierefrei)
17 Naunhof Dorfgemeinschaftshaus, S 
  Schulstr. 18 
  OT Naunhof (nicht barrierefrei)
18 Reinersdorf Dorfgemeinschaftshaus,  
  Am Steinkreuz 1 
  OT Reinersdorf (nicht barrierefrei)
19 Rödern Kegelbahn, Radeburger Str. 8a,  
  OT Rödern (nicht barrierefrei)

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Mit Eilbeschluss des Bürgermei-
sters vom 20.07.2021, der öffent-
lichen Sitzungen des Technischen 
Ausschusses am 11.08.2021 und 
des Gemeinderates am 17.08.2021 
wurden nachstehende Beschlüsse 
gefasst: 

Eilbeschluss des Bürgermeisters 
laut § 52 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO

62/07/2021 
Zustimmung zur Bereitstellung 
von Haushaltsmitteln für die Maß-
nahme „Erneuerung Dach Jugend-
club Göhra“ im kommenden Haus-
haltsjahr 2022

Technischer Ausschuss

63/08/2021 bis 64/08/2021
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat 

65/08/2021 
Feststellung des Jahresabschlusses 
2017 der Gemeinde Ebersbach

66/08/2021  
2. Änderung der Feuerwehrsatzung 
der Gemeinde Ebersbach 

67/08/2021  
Überplanmäßige Ausgaben für den 
Erwerb von mobilen Endgeräten 
 für Lehrer an den Schulen der 
Gemeinde Ebersbach

68/08/2021 
Vergabe zur Lieferung von mobi-
len Endgeräten für die Lehrer der 
Schulen der Gemeinde Ebersbach 
an die Kommunale Informations-
 vereinbarung Sachsen aus Leip-
zig laut Auftragswert

69/08/2021  
Überplanmäßige Ausgaben für 
notwendige Administration der 
IT an den Schulen der Gemeinde 
Ebersbach

70/08/2021  
Vergabe zur Herstellung, Lieferung 
und Montage von Spielgeräten 
inkl. Zaunanlage für den Spielplatz 
in Göhra an die Firma Naturholz 
Kästner GmbH, Colditz OT Tann-
dorf laut Angebot 

71/08/2021  
Vergabe zur Herstellung, Lieferung 
und Montage von Spielgeräten für 
den Spielplatz in Bieberach an die 
Firma Naturholz Kästner GmbH, 
Colditz OT Tanndorf laut Angebot

72/08/2021 
Vergabe der Unterhaltsreinigung 
der Oberschule Ebersbach inkl. 
Turnhalle ab dem 01.09.2021 für 
ein Jahr an die Firma Immobilien- 
service Deutschland GmbH & Co. 
KG (ISD) 

73/08/2021  
Vergabe der Ausführung der Tief-
bau-/ Ingenieurbauarbeiten zur 
Instandsetzung der Brücke „An 
den Eichen II“ in Rödern an die 
Komplettbau Ebersbach GmbH 
aus Ebersbach, laut Angebot 

74/08/2021 
Überplanmäßige Ausgaben für 
die Beschaffung eines Schlauch-
wagen Katastrophenschutz (SW-
KatS) inkl. feuerwehrtechnischer 
Beladung 

75/08/2021 
Vergabe zur Lieferung eines 
Schlauchwagen-Katastrophen-
schutz (SW-KatS) für die Feuer-
wehr der Gemeinde Ebersbach an 
die Firma Freytag Karosseriebau 
GmbH & Co.KG aus Elze laut 
Angebot

76/08/2021  
Vergabe zur Lieferung von Roll-
containern für die Feuerwehr der 
Gemeinde Ebersbach an die Firma 
Weinhold Feuerwehrbedarf GmbH 
aus Kamenz laut Angebot

77/08/2021  
Vergabe zur Lieferung von Roll-
containern für die Feuerwehr der 
Gemeinde Ebersbach an die Firma 
betrieb24 GmbH aus Bad Oeyn-
hausen laut Angebot

78/08/2021 
Vergabe zur Lieferung von Atem-
schutztechnik als feuerwehrtech- 
nische Beladung für den Schlauch-
wagen-Katastrophenschutz (SW-
KatS) an die Firma Weinhold Feu-
erwehrbedarf GmbH aus Kamenz 
laut Angebot

79/08/2021  
Vergabe zur Lieferung einer feu-
erwehrtechnischen Beladung für 
einen Schlauchwagen-Katastro-
phenschutz an die Firma Albert 
Ziegler GmbH aus Giengen/Brenz 
laut Angebot

80/08/2021  
Spendenannahme von Einrichtun-
gen der Gemeinde Ebersbach

nichtöffentlich

81/08/2021  
Niederschlagung einer offenen 
Forderung 

82/08/2021 
Niederschlagung einer offenen 
Forderung 

83/08/2021 
Persona lange legenhe i t  de r 
Gemeinde Ebersbach

Im Sekretariat der Gemeinde Ebers-
bach kann zu den Öffnungszeiten 
der vollständige Wortlaut der in 
öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse eingesehen werden. 

Falk Hentschel, Bürgermeister
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 Netzwerk Kinderchöre in der Großenhainer Pflege

Ersteinspielung von Werken eines 
Großenhainer Kantors aus der Barockzeit
Kirchenchor Wantewitz und Kantorei Großenhain erwecken im 

home office 300 Jahre alte Musik zum Leben

 Als Ende 2020 der Lockdown 
zuschlug, verbannte das natürlich 
auch die Chöre von der Bildfläche. 
Allerdings waren viele SängerIn-
nen nicht untätig - sie trafen sich 
zu online-Proben - so auch der 
Wantewitzer Kirchenchor. Chor-
leiter Stefan Jänke initiierte ein 
Digital-Projekt als Ersatz für die 
ausfallenden Auftritte. Sänger aus 
Wantewitz und der Kantorei waren 
eingeladen (und sogar eine Reihe 
Gäste darüber hinaus machten 
mit!), die beiden eigentlich für die 
Adventskonzerte vorgesehenen 
Kantaten von Christian Ludwig 
Boxberg (dessen 350. Geburtstag 
in 2020 begangen wurde), online 
weiter zu üben und schließlich im 
home office sogar aufzunehmen. 
Durchaus eine Herausforderung, 
aber Stück für Stück arbeiteten sich 
ca. 45 Sänger mit Hilfe einiger durch 
die Großenhainer Kirchenmusiker 
vorproduzierten Hörbeispiele in die 
Materie ein. Das Kammerorche-
ster wurde aufgenommen, Florian 
Mauersberger spielte das Cembalo 

ein, Stefanie Hendel sang den Solo-
Sopran ein. Dazu konnten nach 
und nach die ChorsängerInnen ihre 
Stimmen aufnehmen - ganz einfach 
mit dem eigenen Smartphone.
An Stefan Jänkes Computer und 
dem des Dresdner Musikproduzen-
ten Stephan Salewski wurde alles 
zusammengesetzt und abgemischt, 
so dass am Ende ein wirklich hörens-
wertes Ergebnis entstand, dass man 
mittlerweile im Internet anhören 
kann:

Von Jesu zeugen alle Propheten 
(link: https://soundcloud.com/ste-
fan-jaenke/von-jesu-zeugen-alle-
propheten)

Der Bräutgam kommt (link: https://
soundcloud.com/stefan-jaenke/der-
brautgam-kommt).

Das Projekt wurde mitfinanziert mit 
Mitteln des vom Landkreis Meißen 
beschlossenen Haushalts (Ehren-
amtsbudget). Vielen Dank für die 
großzügige Unterstützung! 

Anmeldung  b i t t e  b i s  zum 
07.09.2021 bei Frau Madlen Selt-
mann (geb. Jähnig), ab 18.00 
Uhr, An der Mart 8a, Telefon 
01626647050.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
Ihren Impfstatus (geimpft oder 
genesen) mit an.
Unkostenbeitrag: 8.- Euro (wird 
vor Ort eingesammelt)
Wir müssen Sie bitten sich Ihr 
eigenes Geschirr, Besteck und Glas 
mitzubringen.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Frauen der 
Seniorenbetreuung Ebersbach 

Rechtsanwalt 
Kai-Uwe Schwokowski 

  M e i ß n e r  S t r a ß e  8  
 01558  Großenhain 
   

 Tel . :  03522 -527407  
 Fax:   03522 -527418  
 Fu. :   0174 -3401872  
 
 

Seit 1999 in Großenhain 

   E-Mail: kontakt@kanzlei-schwokowski.de 

Seniorenbetreuung Ebersbach

Einladung
Liebe Senioren 
und Seniorinnen,
wir laden Sie recht herzlich zum 
jährlichen Grillfest an die „Bock-
windmühle“ Ebersbach ein.

Es gibt Kaffee, selbstgebackenen 
Kuchen und natürlich leckeres 
vom Grill. 
Als Gäste begrüßen wir unseren 
Bürgermeister, Falk Hentschel 
und den Bürgerpolizisten Björn 
Jantzen.

Wann: Freitag, den 10.09.2021,  
 14.00 Uhr 
Wo: „Bockwindmühle“  
 Ebersbach

Berufliche Orientierung im Landkreis Meißen 

Roadshow in Ebersbach
in Zusammenarbeit Oberschule Ebersbach, Gemeindeverwal-
tung, Handwerkskammer Dresden und Landratsamt Meißen

Ein turbulentes Schuljahr geht zu 
Ende. Für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutete dies oft Home-
schooling und keine persönlichen 
Kontakte zu Freunden, Mitschülern 
und Lehrern. Die Berufliche Ori-
entierung wurde deutlich reduziert. 
Bewährte Veranstaltungen und 
Angebote konnten nicht durchge-
führt werden bzw. fanden digital 
statt. Durch die Oberschule Ebers-
bach wurde der SCHAU REIN!-Tag 
bisher sehr gut genutzt. Die regiona-
len Unternehmen und Institutionen 
öffneten ihre Türen, gaben Einblicke 
in den Arbeitsalltag und informierten 
zu Ausbildung und Praktikum. Diese 
praktischen Erfahrungen können 
digitale Angebote nicht ersetzen. 
Deshalb führte die Oberschule 
Ebersbach am 20.07.2021 eine 
Roadshow in Ebersbach für die 
Klassen 7 bis 9 durch. Mit Unter-
stützung der Handwerkskammer 
Dresden wurde innovative Technik, 
wie VR-Brille, 3-D-Drucker, Drohne 
und Exoskelett, vorgestellt. Bei 
sechs geplanten Routen konnten die 
Schülerinnen und Schüler (entspre-
chend ihrer Interessen) 12 Unterneh-
men/ Institutionen aus der Gemeinde 
Ebersbach kennenlernen. Nach der 
Begrüßung durch den Bürgermei-
ster Herrn Hentschel gingen die 
Teilnehmer zu jeweils 2 Unterneh-
men, die sie sich vorher ausgesucht 
hatten. Die Schülerinnen und Schü-
ler erhielten erste Einblicke in die 
Arbeitswelt, konnten sich praktisch 
erproben, bekamen Informationen 
zum Unternehmen/Institutionen und 

Ausbildung/Praktikum und konnten 
ihre Fragen stellen. Die teilneh-
menden Unternehmen/Institutionen 
standen von Beginn an der Thematik 
sehr aufgeschlossen gegenüber. 
Mit der Roadshow zeigten sie den 
Jugendlichen die Möglichkeit für 
eine Berufs- und Lebensperspek-
tive in der Region auf, rücken in 
den Fokus der Jugendlichen und 
sind in der Nachwuchsgewinnung 
aktiv. Durch die Praxisberaterin 
der Schule Frau Möller wurde mit 
Unterstützung der Handwerkskam-
mer, der Gemeindeverwaltung und 
des Landratsamtes dieses Event 
organisiert. Rückfragen bei den 
Jugendlichen und Unternehmen/
Institutionen ergaben ein durchweg 
positives Ergebnis. Ein besonde-
res Dankeschön an alle Beteilig-
ten: Handwerkskammer Dresden, 
Gemeindeverwaltung Ebersbach, 
Landratsamt Meißen, Komplett-
bau Ebersbach GmbH, Agrartech-
nik Vertrieb Sachsen GmbH, Kita 
„Mühlenwichtel“, Bäckerei und 
Konditorei Wolfgang Boeltzig e.K., 
Einkaufsmarkt Edeka Zabeltitz, 
Werkzeugbau Behla GmbH & 
co.KG, Treppenbau Schuppe, AWO 
Sachsen Soziale Dienste gGmbH 
– Pflegewohnheim Rödern, Kita 
„Röderspatzen, Tierarztpraxis Dr. 
H. Richter und Dr. U. Brauer, Hort 
Kalkreuth. VIELEN DANK!

Gez. P. Berkmann
Koordinierungsstelle Berufliche 

Orientierung im Landkreis Meißen

Kindertagesstätte „Zwergenland“ Kalkreuth

Projektzeit im Zwergenland

Wir beschäftigen uns mit den vier 
Elementen Wasser, Erde, Luft und 
Feuer.
Mit großer Begeisterung wird und 
wurde Material gesammelt und 
besorgt, sodass jede Gruppe eine 
kleine Ausstellung gestalten kann.

Am 11.08.2021 stand ein besonderer 
Ausflug auf dem Programm. Wir 
wanderten zum Wetterberg in Kal-
kreuth und wollten dort mal in die 
Erde schauen.

Der Geschäftsführer Herr Pilz führte 
uns durch das Werk und wir staunten 
über das gewaltige Loch in der Erde. 
Fasziniert beobachteten wir, wie die 
LKWs befüllt wurden und was es für 
riesige Fahrzeuge dort gibt.
Nach einer Stärkung ging es zurück 
in die Kita.

Vielen Dank an Herrn Pilz und Frau 
Lieder vom Baustoffwerk am Wet-
terberg, dass wir die Möglichkeit 
hatten mal vorbeizuschauen.

Die Sommerferien stehen in unserer Einrichtung in diesem Jahr 
unter dem Motto „Kleine Zwerge forschen gern“.

Ebersbacher Schützenverein 1873 e. V.

31. Ebersbacher Schützenfest
Freitag, den 17.09.2021
18.00 Uhr  Bieranstich im Schützenhaus;
 Vergleich der Ebersbacher Vereine  
 im Bogenschießen
20:00 Uhr  Lampionumzug mit der Ebersbacher  
 Feuerwehr, anschließend Siegerehrung
21:00 Uhr  Open Air Disco
Sonnabend, den 18.09.2021
10:30 Uhr Treffen der Schützen und Gäste am Parkplatz  
 „Gasthof Kummer“ in Niederebersbach zum  
 Abholen des 2020iger Schützenkönigs
 mit dem Ortrander Spielmannszug und Kutsche.
 Zubringerbusse vom Schützenhaus  
 zum Gasthof Kummer
13:00 Uhr  Eintreffen des Schützenzuges am Schützenhaus;
 Beginn des Königsschießen, 
 anschließend Pokalschießen
14:00 Uhr  Westernmusik mit „Lady lane & The Cowboys“, 
 Line Dance
 Beginn Bogenschießen
14:30 Uhr  Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen
20:00 Uhr  Live Musik mit "Dreamtime Band" im Schützenhaus
20:30 Uhr  Königsehrung 2021 im Schützenhaus
 anschließend Feuerwerk
Sonntag, den 19.09.21
10:00 Uhr Feuerwehrvergleich der Ortsfeuerwehren im  
 Löschangriff um den Wanderpokal  
 des Ebersbacher Schützenvereins;
 Beginn Pokal und Preisschießen;
 22. Oldtimertreffen
11:00 Uhr  Musikalischer Frühschoppen
14:30 Uhr  Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen;
 Nachmittagsprogramm mit Comedian
 „Harry Wuchtig zusammen  
 mit Angelique & Kavalier"
 Musikalischer Ausklang  
 im Schützenhaus
An allen Tagen ist Schaustellerbetrieb.
Für das leibliche Wohl unserer Gäste wird gesorgt.
 Es lädt Sie herzlich ein
 der Ebersbacher Schützenverein

Lichtverschmutzung

Earth Night am 7. September – mach mit!
„Licht aus! Für wenigstens eine 
dunkle Nacht pro Jahr“: Das 
ist das Motto der Earth Night, die 
immer zum ersten Neumond im 
September stattfindet. Dieses Jahr 
ist es der 7. September. Ab 22 Uhr 
(Ortszeit) heißt es dann wieder 
„Licht aus für eine ganze Nacht“.
Im Unterschied zur bereits etablier-
ten Earth Hour, bei der das Licht 
im März für eine Stunde reduziert 
wird, um die Menschen an die 
Dringlichkeit des Klimaschutzes zu 
erinnern, steht bei der Earth Night 
ganz gezielt das Thema Lichtver-
schmutzung und damit die exzessive 
Nutzung von nächtlichem Kunstlicht 
im Fokus. Denn unsere Nächte 
werden trotz bzw. gerade wegen 
der LED immer noch heller. Und 
das schadet bekanntermaßen nicht 
nur dem Großteil der Lebewesen 
– allen voran den Insekten (alleine 
in Deutschland verenden durch 
Licht mehrere hundert Milliarden 
im Jahr) –, sondern belastet auch 
den Planeten in Form erheblicher 
CO2-Emissionen und hohem Res-
sourcenverbrauch.
Sprecher Manuel Philipp: „Die Earth 
Night soll sensibilisieren und einen 
bewussteren Umgang mit der Res-
source Licht bewirken. Denn kaum 
ein Umweltproblem ist schneller 
und nachhaltiger zu reduzieren, als 
einfach mal Licht aus.“ Mehrere 

Kraftwerke könne man abschalten, 
würde man Licht intelligenter und 
verantwortungsvoller einsetzen, 
und das, ohne dass es am Boden, wo 
das Licht gebraucht wird, dunkler 
würde.
Tipps, wie sich jeder einzelne an der 
Earth Night bezüglich der Beleuch-
tung beteiligen kann, geben die 
Initiatoren auf der zugehörigen 
Internetseite.
Kommunen können nicht nur Fassa-
den- und Objektbeleuchtungen aus-
schalten, sondern auch die Straßen-
beleuchtung reduzieren oder sogar 
ganz abschalten. Denn es existiere 
keine generelle Verpflichtung der 
Kommunen zur Beleuchtung öffent-
licher Verkehrsflächen – versichern 
die Initiatoren. Lediglich bekannte 
Gefahrenstellen müssten dann mit 
beispielsweise Barken oder Blink-
leuchten kenntlich gemacht werden. 
Zur letzten Earth Night haben drei 
Gemeinden in Bayern die komplette 
Straßenbeleuchtung abgeschaltet.
Mitgetragen wird die Aktion von 
über 60 Unterstützern, u.a. vom 
Bund Naturschutz, dem DAV und 
LBV sowie der Deutschen Umwelt-
hilfe, als auch von mehreren großen 
Umweltorganisationen in Öster-
reich.

Alle Infos unter: 
www.earth-night.info

1961 – Generation Mauerbau

Zeitzeugen für die Interviewstudie 
„Generation Mauerbau“ gesucht

Die Universität Konstanz, die Stif-
tung Berliner Mauer und das „Archiv 
deutsches Gedächtnis“ suchen für 
ein multimediales Interviewprojekt 
Gesprächspartner die im Jahr des 
Mauerbaus, im Jahr 1961, geboren 
wurden und bis zum Mauerfall 
in Baden-Württemberg, Sachsen, 
West- oder Ost-Berlin gelebt und 
damit eine Hälfte ihres Lebens in 
einem geteilten, die andere Hälfte in 
einem wiedervereinten Deutschland 
verbracht haben.
Um die Gesellschaft im Ganzen 
abzubilden, sollen Menschen mög-
lichst aller sozialen und politischen 
Ausrichtungen, auch Menschen mit 
Migrationshintergrund, zu Wort 
kommen. Da es jedoch eher unwahr-
scheinlich ist, dass Gastarbeiter bzw. 
Vertragsarbeiter, wie sie damals in 
der BRD respektive in der DDR 
genannt wurden, 1961 in West- oder 
Ostdeutschland geboren wurden, 
gilt hier ein erweitertes Kriterium: 
Diese Personengruppe sollte im 
Zeitraum bis 1975 in die BRD bzw. 
DDR gekommen sein und bis 1989 
in Baden-Württemberg, Sachsen, 
Ost- oder West-Berlin gelebt haben.
Die Interviews werden von den 
Videokünstlern Ina Rommee und 

Stefan Krauss geführt. Die beiden 
kommen zu den Interview-Partnern 
nach Hause (Zeitraum: September 
bis November 2021) und zeichnen 
die Videos auf. In einem ersten, 
lebensgeschichtlichen Teil erzählen 
die Studien-Teilnehmenden von 
ihren Erfahrungen vor und nach 
der Wiedervereinigung, in einem 
zweiten Teil werden Fragen nach 
Krisenerfahrungen früher und heute 
gestellt. Selbstverständlich erhal-
ten Sie die Videos für Ihre eigene 
Erinnerung. Darüber hinaus sollen 
die Interviews in künstlerischen 
Videoinstallationen sowie in der For-
schung und Lehre genutzt werden.
Interessierte Personen können sich 
ab sofort unter www.uni.kn/bertram/
generation-mauerbau in eine Online-
Datenbank eintragen.
Gerne dürfen Sie die Videokünstler, 
die die Interviews führen werden, 
vorab unter der Nummer 030 
52661209 kontaktieren. Die beiden 
helfen Ihnen bei allen Fragen (auch 
mit dem Anmeldeformular) gerne 
weiter.

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf Ihre Erlebnisse, Erfahrungen und 
Geschichten!




